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die deutſch⸗litauiſchen 
Verhandlungen. 


Von Axel Schmidt. 


Denkt man in Deutſchland an die deutſch⸗litauiſchen 
Verhandlungen, ſo ſteht die Memelfrage im Vorder⸗ 
grund, in Litauen dagegen die deutſch⸗litauiſchen Wirt⸗ 
ſchafts⸗ und Handelsbeziehungen. Dieſe gegenſätzliche 
Einſtellung erſchwert jede Ausſprache. Als ſich Miniſter⸗ 
präſident Woldemaras für die Rückreiſe von Genf 
in Berlin anſagte, war es klar, daß bei einem zweitägi⸗ 
gen Beſuche die eigentlichen Verhandlungen nicht aufge⸗ 
nommen, jondern nur die wichtigſten Grundzüge des Ab⸗ 
kommens abgeſteckt werden würden. Das Communiqué, 
das Woldemaras durch die „Deutſche Diplomatiſche Kor⸗ 
reſpondenz“ veröffentlichen ließ, dürfte als authentiſche 
Feſtſtellung des Erreichten anzuſehen ſein. Wenn die 
deutſche Preſſe ſich im großen und ganzen ſkeptiſch zu den 
Zuſagen Woldemaras verhält, darf dies nicht wunder⸗ 
nehmen. Bei den bisherigen Verhandlungen gab es 
meiſt hinterher unangenehme Ueberraſchungen. 

Die deutſche Auffaſſung dürfte dahin gehen, daß 
man bereit wäre, in wirtſchaftlichen Dingen nicht klein⸗ 
lich zu 1 wenn zuerſt die Sicherheit gewonnen 
iſt, daß die olitik der Nadelſtiche und ge⸗ 
waltjamen Interpretationen des Memel⸗ 
ſtatuts auf hören wird. Wenn im Memelgebiet 
endlich ein Direktorium regieren wird, das das Ver⸗ 
trauen der Landtagsmajorität beſitzt, würde die poli⸗ 
tiſche Atmosphäre zwiſchen Litauen und Deutſchland mit 
einem Schlage bereinigt ſein. Dazu könnte ſelbſtver⸗ 
ſtändlich der Abſchluß eines Gentleman agreements bei⸗ 
tragen, nach dem nur Ausweiſungen von Deutſchen aus 
Litauen und umgekehrt bei Verbrechen oder Vergehen, 
bei öffentlicher Armenpflege oder bei politiſcher Be⸗ 

tätigung erfolgen dürfen. 


Litauen wird jetzt zeigen müſſen, daß es die gemach⸗ 
M uſagen loyal erfüllen will. Das aber iſt für den 
* niſterpräſidenten Woldemaras nicht ganz ſo einfach. 
In ganz Litauen herrſcht, und badur auf im Memel- 
land, jeit dem Putih, durch den die Regierung Wolde⸗ 
maras ans Ruder kam, der Kriegszuſtan d. Wie 
überall in ſolchen Zeiten ſind auch in Litauen die mili⸗ 
täriſchen Spitzen leicht geneigt, auch den oberſten Zivil⸗ 
autoritäten gegenüber eigene Wege zu gehen. Dazu 
kann ſich Woldemaras nur auf die kleine Partei der 
Tautininkai (Nationaliſten) ſtützen, die im aufgelöſten 
arlament nur drei Mandate von insgeſamt 78 beſaß. 
Wird ſie als Regierungspartei wahrſcheinlich auch ihre 
Mandatszahl vermehren, iſt doch an die Gewinnung 
einer Majorität im Parlament nicht zu denken. Der 
anfänglich gemachte Verſuch, die Chriſtlichen Demokraten 
als Rechtspartei auf Woldemaras' Seite zu ziehen, erlitt 
bald Schiffbruch. Jetzt herrſcht zwiſchen beiden er- 
bitterte Feindſchaft. Aber auch die Volksſozialiſten 
(Kleinbauerpartei), die zuſammen mit den Sozialdemo⸗ 
kraten die geſtürzte Regierung gebildet hatte, befindet 
ſich nach wie vor in ſchärfſter Oppoſition. Die 
nächſte Sorge für Woldemaras ift die geplante Revilion 
der Verfaſſung zur Stärkung der Macht des Präſidenten, 
und zur Abſchaffung der Vorherrſchaft des Parlaments 
durch ein Volksreferendum durchzuführen. Die Aus⸗ 
ſichten hierfür ſind nicht allzu groß. Die genannten drei 
Oppoſitionsparteien nämlich geben die Parole aus, das 
Petan zu boykottieren. Die Regierung ſelbſt 
ſcheint des Erfolges nicht ganz ſicher zu ſein; wenigſtens 
erklärt das Regierungsorgan „Lietuva“, daß die Regie⸗ 
rung das Staatsruder nicht aus der Hand geben könne, 
ſollte auch das Referendum abgelehnt werden. Würde 
ſpäter ein Sejm gewählt, in welchem wieder die Par⸗ 
teien vor dem Umſturz die Majorität beſäßen, ſo kündigt 
das Blatt einen „Kampf auf Tod und Leben“ 
an. Dieſe innerpolitiſchen Verhältniſſe machen die Po⸗ 
ſition Woldemaras' zu einer ſehr ſchwierigen. 


Deutſchland kann getroſt abwarten, da ſein Rechts⸗ 
ſtandpunkt in der Memelfrage klar iſt, und der deutſch⸗ 
litauiſche Handel für Deutſchland nur wenig ins Gewicht 
fällt. Woldemaras wird es kaum noch einmal darauf 
ankommen laſſen wollen, den Rat des Völkerbundes mit 
dem Memelſtreitfall zu behelligen. Chamberlains 
Worte bei der vorigen Verhandlung, er hoffe drin⸗ 
gend, daß ſich der Rat nicht mehr mit der Memelfrage 
zu befaſſen brauche, war deutlich genug. So fer be- 
dauerlich es iſt, daß die Memelländer durch das mili⸗ 
täriſche Regime noch hart bedrängt werden, ſo ſteht jetzt 
doch der Zuſammentritt des neugewählien Landtags be⸗ 
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„die Zeit im Sild”. 


Ergebniſſe der K 


Dir Stadtverordnetenwahlen in Lodz. über die wir geſtern 
kurz berichteten, nahmen einen ruhigen Verlauf. Insgeſamt wur⸗ 
den 242 870 Stimmen abgegeben; davon waren 200 758 gültig. 
Die Wahlbeteiligung betrug 76 Prozent. Auf die einzelnen pol⸗ 
niſchen Lijten fielen: P. P. S. 55 702 Stimmen — 21 Mandaic, 
Chriſtl Demokratie 14193 — 5 Mandate, Ciſzak⸗Gruppe 13 194 — 
5 Mandate, Grohman⸗Liſte (die Großinduſtrie und ein Teil der 
Handwerker] 10435 — 4 Mandate, Polniſches Wirtſchaftskomites⸗ 
8695 — 3 Mandate, Hausbeſiterliſte 6706 — 2 Mandate, Inva⸗ 
lidenverband 3479 — 1 Mandat, Unabhängige Sozialdemokraten 
2760 — 1 Mandat, „Sanierungsliſte“ 2627 — 1 Mandat, N. P. R. 
1744 — kein Mandat, Parteiloſe 230 — kein Mandat, Mietergruvpe 
151 — kein Mandat. = 

Die Verteilung der Stimmen und Mandate unter den jüdi⸗ 
ſchen Liſten ſieht folgendermaßen aus: Der „Bund“ 14002 Stim- 
men — 5 Mandate, Orthodoxe 11507 — 4 Mandate, Zion en 8509 
— 3 Mandate, Poale Sion — Rechte 6928 — 2 Mandate, Parter- 
loſe, religionsſtrenge Juden 4622 — 1 Mandat, Jüdiſcher Block der 
Demokvaten 3737 — 1 Mandat, Hitachtut 2277 — kein Mandat, 
Jüdiſcher Wirtſchaftsblock 1822 — bein Mandat, parteiloje Juden 
1466 — kein Mandat, Vereinigte Poale Sion 633 — kein Mandat. 

Von den deutſchen Liſten erlangten die Sozialiſten 16 696 
Stimmen mit 7 Mandaten und die Deutſche Bürgervereinigung 
7299 Stimmen mit 3 Mandaten. 

Dazu bemerkt der „Kurjer Poznu.“, es fei auf die charakteriſti⸗ 
ſche Tatſache hinzuweiſen, daß am Freitag vor den Wahlen eine 

meinſame Verſammlung des Lodzer Legioniſtenverbandes und der 

„O. W. Polniſche Militärorganiſation) ſtattfand, in der beſchloſſen 
wurde, ihre Stimmen für die Liſte der P. P. S. und nicht für die 
„Sanierungsliſte“ abzugeben. 

Die Kommuniſten gaben, wie bei den Warſchauer Wahlen 
im Mai d. Is. in demonſtrativer Weiſe ihre Stimmen un⸗ 
gültig erklärte Kommuniſtenliſte 5 ab. Es ſollen insgeſamt 42 000 
Stimmen abgegeben worden ſein. Dies gibt verſchiedenen Blättern 

niak, auf die ernſthafte Zunahme der Kommuniſtengefahr in Lodz 
en, 55 

Ueber die Wahlen in Kaliſch liegt folgender Bericht vor: 
Die Zahl der Abſtimmungsberechtigten 5 97005. Es nahmen 
an der 21 Wähler teil, d. h. 79 Prozent. Gültige 
Stimmen wurden 19 905 a eben. 

Liſte 1 (Linke der Poale Sion) erhielt 1083 Stimmen — 
2 Mandate; Liſte 2 (P. P. S.) 2005 — 4 Mandate; Lifte 4 (Bund) 
975 — 2 Mandate; Lijie © (Rechte der Poale Sion) 160 — kein 
Mandat; Lijte 7 (N. P. R.) 1628 — 8 Mandate; Lifte 8 der jüdi⸗ 
ſchen Demokraten 454 — kein Mandat; Lifte 10 der unabhä en 
Sozialdemokraten 1517 — 3 Mandate; Lifte 11 der jüdiſchen z 
werfer 962 — 2 Mandate; Lifte 12 der „Sanierten“ 1389 — 
2 Mandate; Lifte 18 der „Nationalen“ 3076 — 6 Mandate; Lifte 14 
des Polniſchen Wahlkomitees 2362 — 4 Mandate; Lifte 15 der 
„Aguda“ 1 Stimme — kein Mandat; Liſte 16 der jüdiſchen Ver⸗ 
End 2756 — 5 Mandate; Lifte 17 des Jüdiſchen Wirtſchafts⸗ 
blocks 737 — 1 Mandat. Danach erlangten die bolniſchen Liften 
insgeſamt 22 Mandate, während es die Juden auf 12 Mandate 
Mond Beſonders auffallend iſt das Kurioſum der Gruppe 

Die Wahlergebniſſe in Krelce find folgende: Nationaldemo⸗ 
kraten und Chriſtliche Demokratie 11 Nadel be 14), P. P. S. 
4 (vorher 5), Sanierungsliſte 4 (vorher keine Mandate), Unab⸗ 
hängige Sozialdemokraten 2 (vorher keine Mandate), N. P. R. — 
Rechte 1 Mandat (vorher 6 Mandate), Kommuniſten 1 Mandat — 
(vorher ohne el Von den jüdiſchen Liften erlangten die 
Zioniſten 5 Mandate (4), Orthodoxen 4 (5), Demokraten 1 Mandat 
(vorher ohne Mandat). regel 
22 Mandate, auf die Juden 10 und auf die Kommuniſten 1 Mandat 


Zu dieſen vorſtehenden Wahlergebniſſen in Lodz, Kaliſch und 
Kielce bemerkt der „Kurjer Poznanski“: „Obige Ergebniſſe zeigen 
die große Zerſplitterung in unzählige Kandidatenliſten, 
namentlich in Lodz. Darin liegt ein 
hinter den Kuliſſen. Nur daß die i 
kalen Parteien zugute kamen und r „Sanierungsliſte“, die 
in Kielce 4 Mandate von 33, in iſch 2 von 34, und in Lod 
mit Mühe ein Mandat von 66 erlangte. Für eine am R 
befindliche Partei iſt das gerade nicht viel. Die Sozialiſten haben 
ihre Niederlage bei den veri Waheln „wett gemacht“. Das 
nächſte Mal werden ſie ſicherlich wieder unter den Rädern liegen. 
Daß die kommuniſtiſchen Stimmen für ungültig erklärt wurden, 
iit ein ſchwacher Troſt. t zu erwähnen, daß die „unab⸗ 
hängigen“ Sozialdemokraten Nachbarn der Kommuniſten und des 


gewiſſes Syſtem der Regie 
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ommunalwahlen. 


jüdiſchen „Bundes“ find. Es find alfo insgeſamt ca. 60 000 kom⸗ 
muniſtiſche Stimmen in Lodz abgegeben worden, d. h. mehr als 
ſozialiſtiſche Stimmen. Daß in Lodz die radikalen Ciſzak⸗Vertreter 
die Oberhand über die andere Gruppe der Nationalen Arbeiter⸗ 
partei haben, war bekannt.“ 

Bei den Wahlen in Grod no erhielten die nationalen Juden 
13 Mandate, der Bund 3 Mandate, die Poale Sion 11 Mandate. 
Der polniſch⸗chriſtliche Block erhielt 9 Mandate, die P. P. S. 4, 
die Kommuniſten 5 Mandate. Nach der vorliegenden Meldung 
der „Agencja Wſchodnia“ haben die Ruſſen und Weißruſſen kein 
Mandat erlangt. 

In Lomza erhielt das Komitee der nationalen Einheit 
9 Mandate, die Sozialiſten 6, die Juden 7, der Bund 2, die Kommu⸗ 
niſten kein Mandat. 


Zalesti bei Briand und Chamberlain. 


Briand hat den polniſchen Außenminiſter Zaleski nach 
a: Ankunft am Sonnabend in jeinem Hotel aufgeſucht, weil 
as Leiden Zaleskis einen Beſuch am Quai d'Orſay un⸗ 
möglich .Die beiden Staatsmänner haben alle Angelegen⸗ 
heiten, die Frankreich und Polen gemeinſam intereſſieren, beſprochen. 
Sie find zu der für Briand ſelbſtverſtändlichen, aber auch von Zalesti 
gebilligten Anſicht gekommen, daß die Außenpolitik beider Länder 
nach den Grundſätzen des Völkerbundes geleitet werden müſſe. 
Zaleski hat erklärt, 
daß für Polen ein Bruch zwiſchen Frankreich und 

Rußland ſehr unerwünſcht ſein würde. 

Die Reaktion würde ſich ſofort in Polen fühlbar machen, das mit 
Rußland gern einen Nichtangriffspakt abſchließen möchte. Die Ber- 
handlungen find zurzeit ins Stocken geraten, follen ſpäter aber wie- 
der aufgenommen werden. Der Miniſter Zaleski ift geſtern mit 
feiner Gattin nach Nizza weitergereiſt. F 

Der polniſche Außenminiſter Zaleski hat vor feiner Abreiſe 
. Niaga auch mit Chamberlain eine Unterredung gehabt. 
5 8 n zunächſt die großen internationalen Frager, 
die in Genf zur Diskuſſion ſtanden, beſprochen worden ſein. Dann 
folgte (nach der Information der Zeitung „Paris Midi“) die Gr- 
örterung über die aktuellen Angelegenheiten, die am 
Tage vorher in der Unterhaltung der beiden Miniſter mit Briand 
berührt wurden. Der Informator der Mittagszeitung erwähnt die 
Idee eines polniſch⸗ruſſiſchen Nichtangriffspaktes und die Diffe⸗ 
renzen zwiſchen Polen und Litauen, bei deren Erledigung En g= 
land eine vermittelnde Rolle ſpielen könnte. ide Mi 
niſter wären von dieſem Gedanbenaustauſch ſehr befriedigt geweſen. 


te 


Da über die Unterhaltung Zaleskis mit Chamberlain ein 


offizieller Bericht nicht ausgegeben worden iſt, muß die Verant- 
wortung für dieſe Mitteilung der Zeitung „Paris Midi“ überlaſſen 
werden. x 


Polniſche Blätter melden zur Unterredung Zaleskis 
mit Briand folgendes: „Miniſter Zaleski trug Briand den 
Verlauf der Verhandlungen über den Abſchluß eines polniſch⸗ruſſi⸗ 
ſchen Nichtangriffspaktes vor. Briand zeigte ſeinerſeits, wie ſich 
Frankreich zu den ruſſiſchen Vorſchlägen ſtelle. 
Er betonte, daß der Pakt in keiner Weiſe dem polniſch⸗franzöſiſchen 
Bündnis oder dem Artikel 16 des Völkerbundspaktes zum Nachteil 
gereichen könne.“ 5 

Der „Oeuvre“ jagt zum Kommunikat des Quai d Orſay über 
die Konferenz zwiſchen Zaleski und Briand, daß der Abſchluß eines 
Nichtangriffspaktes mit Rußland für Polen einen wichtigen 
aktor des Friedens und der Sicherheit bilden werde. 
Blatt rechnet auf die Friedenspolitik des Miniſters Zalesli, 


„der die mit Moskau begonnenen Verhandlungen zu einem günſtigen 


Ergebnis führen werde. Frankreich und Polen hätten Rußlaud 
über die gemeinſame Aufgabe, es davon zu überzeugen, daß 

3 polniſch⸗franzöſiſche Bündnis keineswegs gegen Sowjetrußland 
gerichtet wäre. / 


Die „Volonté“ bemerkt, daß jede Spannung zwiſchen Frant- 
veich und Rußland wegen der engen Beziehungen zwiſchen dem 
Quai d' Orſay und der polniſchen Regierung zugleich auf die polniſch⸗ 
E Beziehungen einwirke. Dies gebe dem von Briand 

m Miniſter Zaleski gegebenen Verſicherungen eine beſondere Be⸗ 
deutung. Der Miniſter Zaleski habe Briand eingehend über den 
polniſch⸗litauiſchen Konflikt informiert und die heraus- 
fordernde Haltung der Kownoer Regierung in ſcharfen Worten ver- 
urteilt, wobei er auf der anderen Seite auf die tolerante Stellung⸗ 
nahme Polens hinwies. 


überſpaͤnnen. Er hat mit dem Vorſchlag, in der neuen Woldemaras, der dann durch den Putſch ans Ruder kam, 


Verfaſſung Wilna als Hauptſtadt zu proklamieren, die 
Beziehungen zu Polen arg getrübt. Der 
für die nächſte Zeit angeordnete Trauertag anläßlich 
der Wiederkehr der Einnahme Wilnas durch General 
Zeligowski wird den polniſch⸗litauiſchen Gegenſatz noch 
weiter vertiefen. m es aber mit allen poli⸗ 
tiſchen Faktoren in Oſteuropa zu verderben, dazu iſt 
Litauen denn doch ein zu kleiner Staat. Auch Sowjet⸗ 
Rußland, mit dem ſich Litauen früher beſonders gut 
ſtand, iſt nämlich ſeit dem Putſch und dem ſcharfen Kurs 
gegen den Kommunismus in Litauen wenig ge⸗ 
neigt, die frühere Freundſchaft aufrecht zu erhalten. 
Dies aber fällt für Litauen um ſo ſchwerer ins Gewicht, 
als ſich Moskau bisher auf den Standpunkt ſtellte, die 
Eroberung Wilnas durch Polen nicht anzuerkennen. 
Zu dieſen krauſen inner- und außenpolitiſchen Ber- 


hältniſſen in Litauen tritt noch eine ſchwere Finanzkriſe. |f 


Während der langen Parteiherrſchaft der Chriſtlichen 
Demokraten war in wirtſchaftlicher und finanzieller Hin⸗ 
ſicht ſchwer geſündigt worden. Als dann die 
beiden linken Parteien die Regierung übernahmen, war 


war bisher zu ſehr von innerpolitiſchen Schwierigkeiten 
beanſprucht, um ſich intenſiv mit den Finanzen beſchäf⸗ 
tigen zu können. Ohne große Kredite aber wird 
Woldemaras auf die Dauer nicht auskommen 
können. So lange die Verfaſſungsverhältniſſe ſo 
unſichere ſind, dürfte es jedoch ausſichtslos ſein, größere 
Kapitalien zum Aufbau der Wirtſchaft nach Litauen zu 
ziehen. Das Organ der Chriſtlichen Demokraten 
„Rytas“ meldet zwar, daß die Zentralbank der Land⸗ 
wirte mit einigen Hauptbanken in Deutſchland einen 
proviſoriſchen Vertrag über die Gewährung lang⸗ 
friſtiger Kredite für die litauiſche Landwirtſchaft in 
Höhe von 2 Millionen Lit (ein Lit / Dollar) ab- 
geſchloſſen hätte. Dieſer proviſoriſche Vertrag aber 
dürfte erſt zur Ausführung gelangen, wenn die deutſch⸗ 
. Verhandlungen zum Abſchluß gekommen 
ind. 


Aus dem Geſagten geht hervor, daß Deutſchland bei 
den Verhandlungen das beſſere Ende in der Hand hält. 
Erſt wenn Woldemaras ſeine Memeler Verſprechungen 
in die Tat umgeſetzt hat, iſt die Zeit für Wirt⸗ 


die Lage des Staates wenig erbaulich. Ihr redlicher 
Verſuch, durch den tüchtigen Finanzminiſter Dr. Ry m f a 
Ordnung hineinzubringen, konnte ſich nicht fruchtbrin⸗ 
gend entwickeln, weil ihre Herrſchaft gar zu kurz war. 


vor. Da die Memelländer dort eine ſehr große Majo- 
rität beſitzen, werden ſie bei einigermaßen geſchickter 
Politik ſich ihrer Haut erwehren können. Woldemaras 
cher hat noch einen weiteren Grund, den Bogen nicht zu 


ſchaftsverhandlungen gekommen, bei denen Deutſchland, 75 
wie gejagt, geneigt fein dürfte, auf Litauens wirtſchaft⸗ 
liche Lage Rückſicht zu nehmen. ; 


r 


Ehriltian Rafowsti, 


(Von unſerem ruſſiſchen Mitarbeiter.) 


Wohl kaum ein lebender Staatsmann kann ſich eines gleich 
ohankaſtiſchen Lebens rühmen wie Chriſtian Rakowski, der 


ſowjetruſſiſche Botſchafter in Paris. Schon feine Nationalität 
fenni niemand. Er ſelbſt au chnicht Ratowski ift in Bulgarien 
geboren. Seine Eltern haben die rumäniſche Staatsangehörigkeit 


erworben, die ihm zweimal abgeſtritten und dreimal zugebilligt 
war. Er ſelbſt ſtudierte in Frankreich und wollte Franzoſe wer⸗ 
den. Im Innern iſt er ein Ruſſe, und für Rußland war er Prä⸗ 

| ſident des Rates der Volkskommiſſare in der Ukraine. Wer kann 

ſſich da zurechtfinden? Er ſpricht etwas Rumäniſch, etwas Bul⸗ 
gariſch, etwas Ruſſiſch, etwas Ükrainiſch. Viel beffer beherrſcht 
er Deutſch und Engliſch. Aber ſeine eigentliche Sprache 
iſt Franzöſiſch. 

Rakowski hat das Gymnaſium in Rumänien beſucht, er 
wurde aber zweimal aus dem Gymnaſium ausgewieſen — zum 
zweiten Mal endgültig und für immer. In Frankreich ſtudierte 
er Medizin. Sein Hauptleſe⸗ und Studienbuch war aber das 
„Kapital“ von Karl kx. In der Schweiz lernte er die 
Spitzen der ruſſiſchen revolutionären Emigranten kennen. Aber 
auch mit den polniſchen, armeniſchen und bulgariſchen Sozialiſten, 
die aus ihrer Heimat ausgewieſen waren, kam kowski zuſam⸗ 
men. Im Herbſt 1893 kommt er nach Berlin, um an der medi⸗ 
ziniſchen Fakultät Virchow zu hören. Aber er hört mehr Wil⸗ 

i helm Liebknecht und Auguſt Bebel. Nach ſechs Monaten Auf- 

enthalt in Deutſchland wird er über die Grenze gewieſen. 

i Von Deutſchland aus geht er wieder nach Frankreich, wo er 
mit einer Arbeit über Verbrechen und Entartung zum Doktor der 
Medizin promoviert. Hiermit erwirbt er auch das Recht, in 
Frankreich als Arzt anſäſſig zu werden. Dieſes Recht beſitzt er 
auch in Bulgarien, wo er geboren war und zur Schule ging. Statt 
piejer beiden Länder wählt er ein drittes: Rumänien. Dort 
wird er Stabsarzt. Er hält es aber in Rumänien nicht lange 
aus, Er bereiſt ganz Europa, um ſchließlich wieder nach Paris 
zu kommen. Hier wird er faſt Abgeordneter der 

franzöſiſchen Kammer. ber ſein Einbürgerungsgeſuch 

wird abgelehnt, und verärgert kehrt er nach Rumänien zurück. 

Dies war im Jahre 1902. Drei Jahre lang beſchäftigte er ſich 

nicht ſo ſehr mit der Heilung der Kranken, wie mit revolutionärer 

Propaganda. Im Jahre 1905 wird er wegen Beſchimpfung der 

Armee degradiert und als läſtiger Ausländer ausgewieſen. Dies 

war ſeine zweite Ausweiſung, aber nicht die letzte. Ra⸗ 

kowski hat es fertig gebracht, aus demſelben Rumänien noch 
N Berne! ausgewieſen zu werden. Dann je einmal aus 

1 ußland, Bulgarien und Ungarn. In der Türkei kommt er von 

der Bahn direkt ins Gefängnis. Dann wohnt er unter Polizei⸗ 

aaufſicht in Bulgarien. Dann feht er nach Italien, von dort aus 
nach ig, wo er unter den p . Lenins gerät, kommt 

im Jahre 1916 nach Rumänien, natürlich ins Gefängnis, begibt 

ſich im Frühjahr 1917 nach Rußland, nimmt in ddeſſa, Peters⸗ 

Hi burg, Kronfiedt an der Revolution teil, bildet in der Krim ein 

Freikorps, mit dem er in Rumänien einbricht, kommt 1918 als 

ruſſiſcher Unterhändler nach Berlin, wird ausgewieſen, kehrt zum 

drittenmal nach Deutſchland zurück, wird in Kowno eingekerkert, 
um 10. in Kiew allmächtiger Herrſcher der Ukraine zu werden. 

10923 nimmt er an der Genueſer Konferenz teil, wird in dem- 

ſelben Jahre Botſchafter in London und kommt im Jahre 

1925 nach Paris. Wie man ga eine Laufbahn, der es nicht 

an Abenteuern, auch nicht an igen fehlt, und die auf jeden 

$ Fer für die Karriere eines europäiſchen Diplomaten ziemliche 
iginalität befitzt. 

K Was jagen die Franzoſen über Rakowski? In Paris 

hat er einen ſchweren Kampf auszu Die politiſche Per⸗ 

ſönlichkeit Rakowskis wird ſtark angegriffen. Aus politiſchen 

Gründen, nicht aus perſönlichen. Denn als Menſch übt 

er, wenn er will, einen faſzinierenden Eindruck aus. Menſchen, 

die als erbitterte Feinde laſſen ihn verſöhnt 

3 frang 


` 
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au ihm tommen, verk 
und als Freunde. Rakowski kennt ausgezeichnet die 
7 Mentalität. Vor kurzem erſchienen bei ihm Korxeſpondenten 
W rechtsſtehender Blätter und haben an ihn eine delikate Frage 


It, übrigens eine Frage, die in dieſer Prägung nur von 


f ranzoſen geſtellt werden kann: „ in stau Ihnen 
übelnehmen, daß Sie die breiten hellen Boulevards von Paris den 
armen, engen Straßen Moskaus vorzi Iſt das jr 


wahr? 
Darauf antwortete Rakowski prompt: „ bin ſelbſtändig genug, 
um in Moskau keine Rechenſchaft über ER R Eo Ger 
ſchmack abzulegen. Aber ich kann Ihnen nur eines jagen: den 
prunkvollen ands Boulevards zie ich die dunklen, ſtillen 
Gaſſen des Quartier Latin vor.“ ie franzöſiſchen Korreſpon⸗ 
denten haben ſich ſagen müſſen: „Rakowski mag ein Abenteurer 
ſein. Er gehört aber zu uns.“ 

i Rakowski beſitzt in vollem Maße die einen Diplomaten ſo 


i angeheuer wichtige Fähigteit, aus den heilelſten Situationen einen 


Ausweg zu finden. literari⸗ 
RR Diner 


fen. Die Bankettrede 
ndem Satz begann: 


ielt ein ruſſiſcher Dichter, der fie mit f 1 
i „Rechts von mir fiken die tichen en, links von mir 
A ies ift bezeichnend... Hier machte der Red⸗ 


ner eine kleine Pauſe. Peinliche Ueberraſchung bei den Anweſen⸗ 
vs den. Die Gelegenheit für politiſche Anſpielungen war ſchlecht 
ählt. In dieſem Augenblick ertönt die leiſe, weiche Stimme 

kowskis: „Und bei mir iſt es 5 Die Ruſſen ſitzen 
rechts und die Franzoſen — links.“ ie Situation war gerettet. 
f Wenn Rakowski jetzt aus Paris abberufen werden follte, wird 
er eine Menge perſönlicher Freunde zurücklaſſen. ieſer leb⸗ 
hafte Mann mit den glänzenden Augen und dem großen fi zen 
Bart iſt ſicherlich eine ungewöhnliche Erſcheinung am diplomati⸗ 
. ‚schen Horizont, und man wird noch man von ihm zu hören 
bekommen. 


p Zur Abberufung Ratowstis. 


Paris, 11. Oktober:- (R.) Der „Petit 5 will wiſſen, 
owskis erſt in 
skommiſſare am Frei⸗ 
Man könne aber 
annehmen, daß die Sowjetregierung ihren Standpunkt ſchon 
vorher bekanntgeben werde, ſte die franzöſiſche Regie⸗ 
rung aufgefordert hätte, die Abberufngsforderung ſchriftlich 
zu formulieren. gr 
Ar Unter der Ueberſchrift: „Unbegreifliche Rückſichtsloſigkeit der 
75 Sowjets gegen Frankreich“ nimmt der „Matin“ Stellung zu den 
ur Moskauer Nachrichten, wonach der Rat der ebene erſt 
am 14. Oktober über die Abberufung Rakowskis entſchei 
Das Blatt gibt der Anſchauung Ausdruck, daß die öſiſche Note 
den Schlußbunkt unter die ganze Angelegenheit fege und es 
y Dſchitſcherin ermöglichen ſollte, ohne jeden Aufſchub 
5 mit Jaoder Nein zu antworten. Die Antwort an Frank⸗ 
reich müſſe zwei wichtige Geſichtspunkte berückſichtigen: 1. Frant- 
reich wünſche die 1 Beziehungen zu Rußland auf⸗ 
recht zu erhalten, habe aljo auch das Recht, gu verlangen, 
daß man ihm einen, wenn ſchon nicht vertrauenswürdigen, fo doch 
wenigſtens korrekten Vertreter ſchicke. 2. Die franzöſiſche Regie⸗ 
rung habe dreimal formell die Abberufung Ra⸗ 
ſlowskis fefordert und warte noch immer auf Antwort. 
(x Das jei eine unbegreifliche Rückſichtsloſigkeit. 


| Die polniſchen Auswanderer in Frankreich. 


U Die „Epoka“ behandelt die kulturellen Bedürfniſſe 
der polniſchen Emigration in Frankreich in fol- 


gendem Artikel: 
nach Frankreich hat 


7 „Die polniſche 
Maſſencharakter gehabt. Das erſte Mal war es nach dem 


n 
K 


daß die ruſſiſche Regierung zu der Abberufung 
der kommenden Sitzung des Rates der 
dag, dem 14. Oktober, Stellung nehmen werde. 
75 
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Zuſammenbruch des November⸗Aufſtandes, wo ſie ſich aus den 
Kreiſen der Intelligenz rekrutierte und ein politiſches Antlitz 
trug, das andere Mal nach dem Weltkriege als Arbeiteraus⸗ 
wanderung, die durch wirtſchaftliche 8 herbeigeführt 
war. Quantitativ kann ſich natürlich die erſte Welle nicht mit der 
zweiten vergleichen, die jetzt die Ziffern von einer halben Million 
überſteigt. So iſt Frankreich nach den Vereinigten 
Staaten, Deutſchland und Rußland zum größten pol⸗ 
niſchen Zentrum im Auslande geworden. Dieſe große Zahl 
der Emigranten hat in Frankreich eine neue „polniſche 
Frage“ ihrer Art geſchaffen. Frankreich gehört zu den in 
nationaler Hinſicht einheitlichſten Ländern der 
Welt. So iſt es denn kein Wunder, daß die Mentalität des fran⸗ 
zöſiſchen Volkes, das nicht daran gewöhnt iſt, in ſeinem Gebiet 


— 


nationalen Rechten oder dem Arbeitsklub. Was die Konſervativen 
betrifft, ſo wird in Kleinpolen erzählt, daß dort ſchon beſtimmt 
worden fei, wer in den Sejm kommen fol. Man ſpricht vorläufig 
von Zdzislaw Tarnowski aus Dziköow, Jan Goetz⸗Okoczynski und 
Artur Potocki in Lancut. 


Wahl vorbereitungen. 


Warſchau, 11. Oktober. (A. W.) Bisher hat ſich das Gerücht 
von einem Wahlblock der nationalen Minderheiten 
nicht beſtätigt. Immerhin wird in politiſchen Kreiſen von der Bil⸗ 
dung dreier Blöcke geſprochen, nämlich eines Blocks mit der Undo, 
den nationalen Gruppen der Deutſchen, der weißruſſiſchen chriſt⸗ 
lichen Demokratie und dem weißruſſiſchen Selanskij Sojuz, eines 
Jozialiſtiſchen Blocks mit der Deutſchen Arbeitspartei, dem 
Selrob und dem Bund, ſowie eines kommuniſtiſchen Blocks. 
der ſich aus den kommuniſtiſchen Gruppen der Minderheiten zu⸗ 
ſammenſetzen ſoll. Ungeklärt iſt noch die Taktik der Orthodoxen 
und Zioniſten in Kleinpolen, die wahrſcheinlich ſelbſtändig zu den 
Wahlen ſchreiten werden. 


Tagung der Piaſten. 
Am Mittwoch dieſer Woche tritt der Parlamentsklub der Piaſten 


zu zweitägigen Beratungen zuſammen. Auf der Tagesordnune 
ſteht die Frage der Stellungnahme der Piaſten zur Regierung. 


Die Regierung und die Landesausſtellung 1929. 

Im Induſtrie⸗ und Handelsminiſterium hat unter Vorſitz des 
Unterſtaatsſekretärs Dole zal eine Sitzung der interminiſteriellen 
Kommiſſion für Angelegenheiten der Landesausſtellung 
1929 ſtattgefunden. An der Sitzung nahmen die von den ein⸗ 
zelnen Mintftern ernannten Delegierten und Vertreter der Direk⸗ 
tion der Landesausſtellung teil. ach längerer Ausſprache konſti⸗ 
tuierte ſich die interminiſterielle Kommiſſion als Begutachtungs⸗ 
organ, Gutachten in allen Angelegenheiten der Ausſtellung 
fällen ſoll, die einer Vereinbarung zwi den einzelnen Miniſte⸗ 


Sprachunterricht geblieben. Dieſe Haltung der fran⸗ rien bedürfen. Vorſitzender dieſer Kommiſſion ift der Unterſtaats⸗ 
zöſiſchen Induſtriellen Het nicht nur aus der Abneigung, ee Dolezal, fein ellvertreier der Miniſterialra: 


eis lo Der Kommiſſion gehören ferner als ſtändige Delegierte 


enhang mit der allgemein paſſiven Stellungnahme des franzö⸗ſus a, an: Vollmachts miniſter Bertoni vom Außenminiſterium, 
ſchen Volkes zu den polniſchen Kulturbelangen. Dabei wird man Mi rialrat W. vi no vom Landwirtſchaftsminiſterium, der 


Präſident des Bezirkslandamtes in n als Vertreter des Agrar⸗ 
reformminiſteriums und der eee 11177 1170 6 51 
vom Arbeits⸗ und Wohlfahrtsminiſterſum. Die Kommiſſion be⸗ 
aer in jedem Miniſterium Sonderkomitees für Fragen der Mus- 


lich, neben feinen materiellen Bedürfniſſen auch feine geistigen ſſtellung zu bilden, die in der nå Kommiſſionsſitzung ein von 
Bedürfniſſe zu ſtillen, die er zweifellos beſttzt. Man darf 8 ihnen ausgearbeitetes Programm für die Bete ili he einzelnen 
vergeſſen, daß ein größer Teil der gegenwärtigen polniſchen Aus- | Minifterien an der Ausſtellung vorlegen folen. eich werden 
wanderung in Franreich von Arbeitermaſſen aus Weſtfalen der interminifteriellen Kommiſſion Shaltsaufſtellungen jedes 


der Miniſterien für die Ausſtellung vorgelegt. 
Noch keine Eutſcheidung über die Anleihe. 


Bis gefterm abend war aus Amerika keine Antwort der ameri- 
kaniſchen Finanzleute auf die polniſchen nvorſchläge einge- 
troffen. Selbſt wenn die Antwort heute einlaufen ſollte, wird eine 
Entſcheidung nicht vor der Rückkehr des Premiers aus Wilna er⸗ 
wartet, die am Mittwoch erfolgen ſoll. 


Konferenzen. 
Der Marſchall Pilſudski hat während ſeines Aufenthalts 
in Wilna mit dem Wojewoden Racgkiewicz über politiiche und 
Verwaltungs fragen der Wilnaer Fiche konferiert. 


Der Marſchall Pilſudski beſuchte geſtern in Wilna den 
Erzbiſchof Jalbrzykowski im erzbiſchöflichen Palais und kon⸗ 
ferierte mit ihm anderthalb Stunden. Um 8 Uhr 35 abends fuhr 
er nach Grodno ab. ý 


Der Vizepremier Bartel empfing eine Abordnung der Ver- 
bände der Kopfe Koscialkowski gekommen 
io In isminiſter Meyſztowicz 
€ ‚Au eu owego, Dr. Görecki. 
ie polniſche Sch Terifte anf 

die polniſche Schu 5 

ſtützen als Fisher. 


Belagerungszuſtand in den bulgarischen 
Grenzbezirlen. 


Sofia, 11. Stlober. (A.) Der Miniſterrat ekklärte 1 nach 
vorher telegraphiſch eingeholter Zuſtimmung des Königs in den 
Kreiſen Petritſch und Küſtendiel den Belagerungszuſtand unter Ein- 
ſetzung von Standgerichten. i 25 

Das Parlament iſt für Sonnabend, den 15. Oktober, zu einer 
außerordentlichen Sitzung einberufen worden. 


Aus Kirche und Welt. 


In der 8. Oktoberwoche wird der erſte deutſche Theologen⸗ 
kongreß, der wiſſenſchaftlichen Problemen gewidmet iſt, in Eiſenach 
1 Die Leitung und Vorbereitung des Kongreſſes hat die 

erliner theologiſche Fakultät e ; t — 8 


Der Schriftſteller Konſtantin Liebich, der Gründer des Ber- 
liner Vereins „Dienſt an Arbeitsloſen“ und ſeinem vom Volks⸗ 
munde „Schrippenkirche“ genannten Einrichtung, iſt kürzlich 
80 Jahre alt geworden. ; ; 


* 8 N 
In dem däniſchen Dörfchen Narre Oersler hat der Dris- 
paſtor ſeiner Gemeinde die ikar gebaut und geſchenkt. 


Norwegen zählt unter 2600 000 Einwohnern 2600 Ratho- 
liken, beſitzt aber 5 katholiſche Kapellen, 16 len, Kranken⸗ 
häuſer und Ordensanſiedlungen, 85 Prieſter, darunter 11 Ordens⸗ 
brüder und im ganzen 260 weibliche Ordensmitglieder. 


Im ungariſchen Parlament hat ſich eine Liga zur Bekämpfung 
des Duells gebildet, die bereits einen Entwurf zu einem Anti- 
duellgeſetz ausgearbeitet hat. ; 


* x : 

Der Straßburger Biſchof Ruch, der bereits gegen den Pfarrer 
Haegy ſo ſcharf vorging, hat den Katholiken das Leſen der auto⸗ 
Romifkfehen Zeitung „Die tunji” verboten. i 


In Paris wurde von e und amerikaniſchen Rechts⸗ 

gelehrten ein internationales Inſtitut für öffentliches Recht ge⸗ 

gründet. Das Inſtitut hat wiſſenſchaftlichen und privaten Charakter. 
5 f 


Ein Lehrgang für Pfarrer zur Einführung in bie bolts- 
miſſionariſche Arbeit findet vom 21.—28. ember im Johannes⸗ 
ſtift in Spandau ſtatt. . s 


Republit Polen, | 


Wird der Sejm aufgeldjt ? 


Die „Agencja Wſchodnia“ hatte geſtern die Nachricht gebracht, 
daß im Kabinett ein Projekt für die Auflöſung des 
Sejm zum 30. November jejtgelegt worden ſei, und daß die 
Neuwahlen am Sonntag, dem 25. Februar, ſtattfinden würden. 
In Regierungskreiſen iſt dieſe Nachricht mit Verwunderung auf⸗ 
genommen worden, da dort davon nichts bekaunt war. Die Regie⸗ 
rungskreiſe haben bisher ihre Anſchauungen über die Auflöſung 
der geſetzgebenden Kammern nicht kundgetan. Immerhin werden 
ſchon jetzt Betrachtungen über die kommenden Parlamentswahlen 
in Polen angeſtellt. Auf der letzten Orthodoxentagung in Krakau 
hat man dazu Stellung genommen, ob die Orthodoxen ſelbſtändig 
zu den Wahlen ſchreiten ſollen oder ob ſie mit einer der Sanie⸗ 
rungsliſten gemeinſame che machen könnten, 3. B. mit der 


unter der polniſchen dei, Area 


unter den polniſchen Emigranten 5 25 tma e 
of 


* dem! kany 


Der Minifter Dobruc ti e 


Nach einer Meldung der „Agencija W ia“ findet heute in 
Grodno, wohin ſich der Marſchall Pilſudski von Wilna aus 
lai — hat, eine DIR Beratung ſtatt, an der auch der Armee- 
inſpekteur Gene ral en iy teilnehmen wird. In Grodno 
weilt ferner der Innenminiſter Skladkowski und der Wojewode 
von Bialyſtok, Rembowski. À 

8 Litauens Trauer um Wilna. 

Die „Agencja Wſchodnia“ bringt folgende Meldung aus Wilna: 

sämtlichen Nirchen Sitauens find zur Stärkung der Wilnaer 

Gottesdienſte abgehalten worden. Auf den 
wurden Trauerflaggen gehißt. Die Vergnügungslokale waren ge- 
agoj Die litaufſchen Blätter erſchienen mit einem Trauerrand. 
Die amtliche „Lietuwas“ bringt einen Axtikel des Premiers Wol⸗ 
demaras, der das litauiſche Volk zur Solidarität in der Wieder- 
beſitzergreifung von Wilna aufruft. Für das Heer und die Schul⸗ 
ugend wurden beſondere Feiern halten. Die 
tation arbeitete den ganzen Tag r in mehreren Sprachen. 
Zwiſchenfälle im litauiſchen Grenzgebiete. 

Die „Agencja Wſchodnia“ bringt folgende Wilnger Meldung: 
Aus dem a iben Grenzgebiet ift die Nachricht von 
Wirren eingetroffen, die im Zuſammenhang mit den Trauer- 
ee anlä der Wiederkehr des Tages der Einnahme 

Inas durch den General i gegen die Regierung ent⸗ 
ſtanden wären. In onmo ſelbſt ſoll es zu einer Reihe von 
Zwiſchenfällen gekommen ſein, die von der Polizei beigelegt wurden. 

Das litauiſche Komitee mahnt zur Ruhe. 

Wilna, 11. Oktober. (A. W.) Der Vorſitzende des porläufigen 
litauiſchen Komitees in Wilna, Dr. Olſzeijko, hat an die Litauer 
C 

wa ; ie un 5 ie gegen ae 
de Portbergehend Tel und dag beljene Tage lommen 


Lage vorübergehend 

den, die eine normale 

geſtatten könnten. 
Das langlebige Preſſedekret. 

Auf den letzten Brief des Premiers in Sachen der Preſſedelrele 
wird, 195 e der Sejmmarſchall wahrſcheinlich 8 Ant⸗ 
wort mehr erteilen. Jedenfalls ſoll ſich der Seimmarſchall in dieſer 
Angelegenheit mit anderen Mitgliedern des Seſmpräſidiums verr 
ſtändigen. i: 

Der nene rumäniſche Geſandte. 

Vorgeſtern überreichte der neue rumaniſche Geſandte in Polen 
Davila dem Staatspräſidenten in feierlicher Audienz im Schloß 
feines Beglaubigungsdokumente. N 


Einweihung der Poniatowski⸗Brücke in Warſchau. 


In Warſchau fand am Sonntag die feierliche Einweihung der 
Poniatowski⸗ Brücke ftait, die bekanntlich im Jahre 1915 
von den fih zurückziehenden ruſſiſchen Truppen geſpreugt worden 
war. Den Eröffnungsfeierlichkeiten wohnte der Staatspräſident 
mit feiner Umgebung bei. 


Feier auf dem Schlachtfeld von Radzymin. 
Auf den Schlachtfeldern bei Radzymin, wo in den Auguſttagen 


folgte am Sonntag die Einweihung einer Denkmalskapelle zu Ehren 
r in dieſer Schlacht Gefallenen. Zu der Feier waren der Staats⸗ 


des diplomatiſchen Korps, der Stadtbehörden, de 
völkiſcher Organiſationen erſchienen. s 


Kownoer Radio- 


Arbeit an einer dauerhaften Verftändimung 


1920 die Entſcheidungsſchlacht bei Warſchau geſchlagen wurde, ez: ` 


bräſident die Mimſter Meyſztowicz und Jurkiewicz, ferner Vertreter 
ſchulen und 


Mittwoch, 12. 


"»ofener 


Dftober 1927. 
Aus Stadt und Land. 


Bofen. den 11. Oftober. 
Es würe das Traurigſte, was gedacht werden kann, 
wenn ein Menſch durch dieſes Leben hindurch ginge, ohne 
zu entdecken, daß er Gottes bedarf. Kierkegard. 


Herbſtlaub! 


(Nachdruck verboten.) 


„Nun hat es ſich gewendet, 
Das welke Buchenblatt!“ 


Die Tage, an denen uns angeſichts der von den erſten Nacht⸗ 
fröſten von ihren Zweigen gelöſten und im milden Schein der 
Herbſtmittagsſonne zur Erde niedertanzenden Blätter dieſe 
elegiſchen Worte Hermann Löns durch den Sinn gehen und das 
Herz mit Wehmut füllen, find wiedergekommen. Das Auge ruht 
mit Wohlgefallen auf dem farbenfrohen Blätterbunt des Herbſtes. 
Fürwahr, zu kleiner Jahreszeit ſchuf die Natur eine bewegtere 
Farbenſinfonie als jetzt in unſeren Wäldern. Da ſchwebt es 
um die Kronen der Kiefern bläulichgrün, die ſchlanken pfel der 
Fichten düſtern ſchwarzgrün, das Laub der Hainbuchen, Ahorne 
und ſilberſtämmigen Birken leuchtet hellgelb, die von Buchen bes 
ſtandenen breiten Waldſtreifen erſtrahlen in allen Abſtufungen 
bom Gelbrot zum Braunzot, die Kirſch⸗ und Vogelbeerbäume, die 
Zwergweichſel und der Sauerdorn glühen ſcharlachrot, die Atlas⸗ 
bäume bluten in Purpur, Hartriegel und Spindelbaum dunkeln in 
Violett, die Eſpen ſchmückt Orange, Silberpappel und Silberweide 
heben ſich weißgrau ab und die Erlen betrüblicher in Braungrün. 
Und erſt die verſchiedene Tönung und Verteilung dieſer Faxben im 
einzelnen; in hellen Bändern, gewundenen Streifen zieht's ſich 
über das Blatt; hier iſt es geſprenkelt, dort glüht mitten aus 
müdem Braun das lebensfroheſte Rot in dicken Klexen auf. Doch 
nicht allzu lange dauert dieſe Pracht; Ende Oktober, Anfang No⸗ 
vember, wenn rauhe Nordwinde ins Land brechen, jagen ſie all 
das Laub von den Zweigen in Gräben, Se ik und an Hecken 
in braunen, berwehenden Haufen zuſammen. Da kommt es über 
uns, wie Ludwig Tieck es ſagt: er 

„Doch als ich Blätter fallen fah, 
Da dacht ich: Ach, der Herbſt ift das 
Der Sommergaſt, die Schwalbe, zieht, 
Vielleicht ſo Lieb' und Sehnſucht flieht, 

Weit, weit! 
Raſch mit der Zeit!“ 

Hoffnungsfroher N ſalch trübgeſtrmmten Me nſchen 

Rückert Varig oon ſeinen „ iedern“: 
Fahr wohl, 
en, das nam jterben foll, 
Nicht ſterben kann das Leben, 
Fahr wohl, fahr 

Der aber, der tiefer dieſes Werden und Vergehen durchdenkl, 
hält ep mit Geibel: 


Jedem 
Selig lernt ich es jpimen, 
Wie die enil 
Herbſt und Welt ſich derer 
In harmoniſchem Klang.“ 


Glaube oder Aberglaube. 


s Menih von f 8 Krieges Furchtbarkeit Set 
auch RN — ungewöhri 
fich oft wie von dunklen, unheimlichen Mächten umgeben, 
breche e Zufunft beerzjehen unb jeben 
CHR können. Das tft begreiflich, r 
raufleben der alten erg ei jene dunklen 
zu ziehen, das . Bone 
des Berhuinpelfwmerdens gerade 


ahr 
— dieſem Weg mit wirklichen Mächten in Berührung kommt 
Barbun ü 
und 
des 7 l ; 
Wollen chenweſens die Magier fi 


Kurſe der fremden. 

von Geweſenheiten, hat wie 
daft widerſtandslos drückt das 
Wönde ein. 


tr, dies Krematorium 
alle Hohlräume eee e 
: 2 von ie dünnen 
‚ein. Dre Mathematit der wirtſchaftlichen Zuſammenſchlüſſe 
und die Romantik, neuruſſiſcher Induſtrieträume, Ku-⸗Kux⸗ Klan 
und Mahatma Gandhi, Tailorſyſtem und Negerballett, Turmhaus⸗ 
bau und öſtliche Farbigkeit, täglich reißen Dämme, verſinfen 
Grenzen. Wird über fte in er Zu der Menſch einer 
neuen Zeit ſchreiten, der Menſch der Weltteile, der vor 
Bäumen den Wald, hinter Menſchenwerk „über 
Vaterländern das Mutterland Erde ſieht, dem ſie, die Erde, ein 
einziges eee, ein einflächiges Erlebnisfeld, ein guſam⸗ 
menhängender Wiſſensſtoff ift? Oder fol das ewig Vorrecht der 
Oelmagnaten und Boxweltmeiſter, der Finangeäſaren m Walle 
ſtreet und der ſiebenſtelligen Hochstapler fein? he 
Die geiſtigen Vorläufer des kommenden Meuſchen⸗ 
typa find da und melden fih in allen Ländern. Der Weltſchrift⸗ 
ſteller ift weder eine Erfindung paziffſtiſcher Ideologen, noch die 


neueſte Poje des Konjunkturliteraten. Er ift eine wirkliche, ein⸗ 


deutige Erſcheinung. Der Begriff der Weltliteratur erhält end⸗ 
lich feinen Dollen sinn: fie iſt nicht 5 Aufzählung von 
Höchſtleiſtungen der Nationalliteraturen, ſondern ſelbſtändige 
geiſtige Tatſache. Für dieſe Schriftſteller iſt die Welt jo klein 
geworden wie für jene materiellen Erderoberer, ihr Lebenstempo 
rechnet mit der Bewältigung ungeheurer räumlicher und geiſtiger 
Entfernungen, unendlich geweitetes Relativitätsgefühl entſcheidet 
über das Wertmaß der Dinge. Dieſe Bücher Rir nicht für ein 
Land, eine a eine Schicht, eine Geſe ſchrieben, 
ſondern für die Welt; fte überſetzen fih fait von ſelbſt in alle 
Kulturſprachen. Blickt man von hier weg rückwärts, nach den an⸗ 
deren, denen von geſtern, jo entdeckt man in der Mitte ihres 
Weltbildes, das ſo umfaſſend ſchien, den — Kirchturm. 

Die Aera des Weltſchrifttums ift angebrochen! Der Vorrang, 
dies ſcharf geſehen und klar beantwortet zu haben, gebührt dem 
jungen Rhein ⸗Verlag in Baſel und Leipzig, der mit kühnem 
Wurf eine Bücherreihe ausſandte mit dem Ziel, wirkliche Welt⸗ 
ſchriftſteller aller Zonen in deutſcher Sprache kameradſchaftlich zu 
bereinen: „Die Fünf Weltteile* Der Ertrag wiegt ſchon 
heute, im erſten Beginn, alles auf, was in den Einzelländern feit 
dem Krieg geſchaffen wurde. So viel Autoren, jo viel Ent⸗ 
deckungen höchſten Ranges. 4 5 8 
Ueber allen thront Die Rieſenerſcheinung des Iren Joyce. 
Er ift Meiſter jeder Proſaſorm und des bisher noch Ungeſägten; 
er ſpricht die perſönliche Sprache jeder Spielart Menſch; alles 


geinaltfam 


beizukommen ſuchen, zwar nicht feiner zwingenden Gewalt, wohl 
aber ſeiner erlöſenden Macht berauben? 

Gewiß, es kann uns Furchtbares bevorſtehen, und der Menſch 
kann leicht in den Wahn geraten, als müßte er es zum Voraus 
wiſſen, um ſich beizeiten dagegen wappnen zu können. Aber das 
iſt eben nur ein Wahn. Auch im Schwerſten, das uns begegnen 
kann, liegt eine erlöſende Kraft, aber nur dann, wenn 
es uns als ein Lebendiges aus der Hand des lebendigen Gottes 
entgegenkommt. Zerren wir es zum Voraus aus dem Dunkel 
hervor, ſo begegnet es uns als ein Starres, Unabänderliches, gegen 
das unſere Sele nichts mehr vermag als — Angſt. Gegenüber 
der göttlichen Fügung aber, die wir getroſt und demütig erwarten, 
vermag unſere Seele immer etwas: eine tapfere Gegenwehr gegen 
das Unglück, zu der uns Gott vielleicht gerade aufrufen will, oder 
doch jedenfalls ein demütiges und getroſtes Sichfügen. Nur ſo hat 
unſer Schickſal einen Sinn, nur ſo kann der Sinn offenbar werden, 
den Gott hineingelegt hat. Ganz kühn und doch wahr ausgedrückt: 
„Denen, die Golt lieben, müſſen alle Dinge zum Beſten dienen.“ 
Na lieben heißt aber vor allem auch, auf feine Fügung warten 
önnen. 


Kirchenſammlung für die vom Hochwaſſer 

geſchädigten Gemeinden. 

In allen evangeliſchen Kirchen Poſens und Pommerellens ift 
am vergangenen Sonntag eine Kollekte für die evangeliſchen Ge⸗ 
meinden Galiziens eingeſammelt worden, die / von dem letzten Hoh- 
waſſerunwetter ſchwer geſchädigt worden ſind. Da dieſe Gemein⸗ 
den auch im Weltkriege ganz beſonders gelitten haben, fo tjt die 
Not ſehr groß und eine umfangreiche Hilfe notwendig. Es iſt 
eine Ehrenverpflichtung für die evangeliſchen Gemeinden, dieſe 
Not mit lindern zu helfen. Wer am letzten Sonntag nicht in 
der Kirche war und ſich an der Kirchenſammlung nicht beteiligen 
konnte, hat auch jetzt noch Gelegenheit, bei allen evangeliſchen 
Pfarrämtern einen Beitrag für diefe Hilfsaktion zu leiſten. pz. 


N 
Stadt wird eifrig gearbeitet. 


Vom Ausbau der Stadt. An dem weiteren Ausbau der 

m Zuſammenhang mit der ſchon 
vor lä er Zeit beſchloſſenen Anlegung eines Zentralfriedhofs 
in Junikowo ſoll die Straßenbahn dorthin verlängert werden. Der 
Koſtenanſchlag für den Friedhof iſt ausgeſchrieben, ſo daß mit 
cimer baldigen Bekanntgabe der Ergebniſſe gerechnet wird. In 


konfeſſiomeller Hinficht handelt es fih um ein Werk, das die eine 
zelnen . lag: berückſichtigt. Es ſollen die neueſten Errungen⸗ 
ſchaften dem Gebiete der Friedhöfe zur Anwendung kommen. 


Die ul. TLazarska jol demnächſt erweitert und ir Gefälle, ge- 
mildert werden. Die Linde 4 wird gelegentlich die ulierungs⸗ 
arbeiten bis zum 8) of verlängert., . veſchwerliche 
Weg zu den Gurtſchiner Friedhöfen ſoll eine Verbeſſerung er⸗ 
fahren. Nach Eröffnung des Zentralfriedhofs werden die Fried⸗ 
höfe in der Mittelſtadt kaſſiert. An ihre Stelle ſollen Gärten 
u. dgl. kommen. Vor allem werd der Halbdorffriedhof davon be⸗ 
troffen werden. Als Verlängerung der Piekary wird dort eine 
nene Straße durchgeführt. 

X Konzert. Morgen, Mittwoch, gibt Dynritr Smir now 
um 8 Uhr abends in der Miria der Poſener Univerſttät ein Konzert. 
Auf dem Programm ſtehen u d. verſchtedene ruſſiſche Lieder. Zu- 
gleich tritt Lida Smirnowa⸗Malcewa auf, die Zigeunerlieder fingen 


X Neue Feruſprechanſchlußgebühren. Die Poft- und Tele- 
graphendirektion bittet uns, folgendes mitzuteilen: Vom 1. Novem- 
ber ab gelten auf Grund der Verordnung des Boft- und Tele- 

miſters vom 30. Auguſt 1927 über eine teilweiſe Nende- 


rung des Poſt⸗, Telegraphen- und Telephonverlehrs vom 24. Juli 


1926 folgende Anſchlußgebühren: in Ortſchaften mit einem Tele- 
phonnetz bis zu 25 Abonnenten beträgt das private Monatsabonne⸗ 
ment 4,50, ein elabonnement 6, ein öffentliches 10,50 zl; von 
i 10,50 und 15 zł, von 51 bis 600 
21, von 601 bis 5000 Abonnenten 
Für jeden gewöhnlichen Beiapparat 
bühr, für einen Hauptapparat 


mentsge 
oroke ZB ze nach der betreffenden Gruppe erhoben, für Mingel oder Fal- 
Kappe und Hörer 75 gr, für einen ft 1,50. Kündigun⸗ 


vom gen Poft- und amt in Pafen 
Urzad Telegraphiczuh bis zum 20. Oktober entgegengenommen. 
; X Der Direktor des Städt. Polizeiamtes, Herr Mizgalski, 
t am 10. d. Mis. einen latägigen Erholungsurlaub angetreten. 

Vertretung hat Herr D ro ft. 

X Berſchwunden it jeit dem 2. Oktober der Schneider Jan 
Maciejewski, der im Alter von 29 Jahren ſteht und zuletzt 
Walliſchei 73 wohnte. Mitteilungen werden an die Kriminalabtei⸗ 
lung, Zimmer 61, erbeten. 

. X Diebſtähle. Geftohlen wurden. aus dem Geſchäft von Jan 
Zimt, Alter Mai 58, mehrere Tuchballen und e Kaſſette mit 
15 z} ſowie Verſicherungspolicen im 
einer gewiſſen Antonia 9 


em a4 

ter; er durchblickt die Seele von tieriſchen Tiefen, die jo abgrün⸗ 
Ed r erteammte Ar fe erf r 3 de i 

etzſche nur e e er X n 
Stunden feines Ulyſſes“; deren Ge eben anderthalb teru⸗ 
ſend Seiten füllt, zieht er den Querſchnitt einer Welt; mie erlebte 
man rajendeven Geiſtesflug — Lebensläufe und Schickſale blitzen 
in Sekunden auf —, nie geduldigere Andacht zum Kleinſten — 
ange von Minuten pruchen Dutzende von Seiten. 

Ineinander von Unbewußtem und em bleibt ungetrennt. 
Raum und Zeit ſind überwunden. — Und ſchlicht erzählt James 
Joyce die Entknoſpung feiner Künſtlerfeele in dem ſchon meiſter⸗ 
haften „Jugendbildnis“. 

Ein anderes Exeignis: einer von den neuen Ruſſen, ihr glän⸗ 
zendſter Proſaſchriftſteller, Ilja Ehrenburg, durchquert 
ungehemmten Schritts die Welt, ſeine eigene, dann die unſere, die 
heutige und die . die nahe und die ferne, und nimmt 
den Beſtand auf. rt Menj ohne Bi erſtattet Bericht, 
wird ird zum Weltreporter. Die Lebensbezirke der Völker ſind für 
ihn wie elektriſche Kraftfelder, deren Energien er ; mit einem 
ſeeliſchen Regiſtrierapparat, der funkelnagelneu aus der Fabrik 
kommt und deffen Präziſion noch nicht durch Benutzung gelitten 

Wundervoll, dieſe „Dreizehn Pfeifen“, deren ide 
ale die Nationalcharaktere jpiegeln! hat j i 
beißende und heilende Ironie, die alles durchſchaut, alles versteht 
und alles ertragen hilft, das „Lächeln Voltaires“, ſeines 
Balten Vorfahren, in deſſen Kopf die ganze damals bekannte 

lt ausgebreitet lag (Jwan Goll hat es in einem ſo betitelten 
Bande der gleichen Reihe für dieſe Zeit angefangen). In jeder 
Form des Daſeins, unter jedem Himmelsſtrich, in jeder Vermum⸗ 
mung und unter jeder Tünche bleibt immer — der Menſch. Auch 
im neuen Rußland, das Ehrenburg im Erleben einer jungen Frau 
abbildet, in dem Roman „Die Liebe der Jeanne Ney. 
In dieſem Buch les läßt ſeine erſten phantaſtiſchen Romane weit 
hinter ſich) ſteht der neue Erzähler vor uns: 

Geſättigt volle Lebensabſchnitte die einzelnen kurzen Kapitel; 
mit geſpannter Aktivität geladen jeder Satz; die Sachlichkeit bis 
zur Hundeſchnäuzigleit getrieben; handwerklich ſauber und ge- 
wiſſenhaft, als ſäße ihm Kant im Nacken; wie der gute Film- 
erdenker ſtändig dem „Weltpublikum“, den Mitlebenden aller fünf 
Erdteile berbunden. Die Zeitreportage iſt hier ſchon Geſchichts⸗ 
ſchreibung, oder umgekehrt? jo und nicht anders wäre lebendige 
Geſchichtsſchreibung denkbar. Der Franzoſe Blaiſe Cendrars, 
Weltreiſender von Beruf, vielleicht die reinſte Erfüllung diejes 
neuen Schriftſtellertyps, beweiſt es mit ſeinem „Gold ; „Die 
fabelhafte Geſchichte des ee ge . r A “pis 
hiureißendſte Abenteurerroman, u ſchichtlich wahr von A bis 
3. Ene Lebenslirte von antiker Gope läuft hindurch. ein 


Tageblatt. 


Das geſprochen, bevor es der N 


Odol 
desinfiziert 


und erfrischt! 


Str. 20, verſchiedene Wäſcheſtücke im Werte von 11,59 21; einer 
ganita Anna Mauſs aus der ul. Onufrego Kopczynskiego 54 beim 

inſteigen in die Straßenbahn eine Geldtaſche mit einer kleinen 
Geldſumme; einer gewiſſen Marta Barczynska in der ul. Pocztowa 
Nr. 28 (fr. Friedrichſtr.) aus der Wohnung verſchiedene Wäſcheſtücke 
im Werte von 100 zl; einem gewiſſen Andrzej Las in der St. 
Martinſtr. 14 aus dem Keller 15 Zentner Kohle im Werte von 40 zl; 
einem gewiſſen Marjan Friebe, ul. Zwierzyniecka 22 (fr. Tiergarten⸗ 
ſtraße) ein Mantel, ein Smoking, eine Legitimationskarte für den 
Zooplogiſchen Garten, eine Straßenbahnkarte auf ſeinen Namen und 
ein Wechſel auf die Summe von 50 Zloty, ausgeſtellt auf den Na⸗ 
men Neumann. 

X Geſucht wird eine gewiſſe Wanda Turowska aus der 
ul. Jezycka 52 (fr. Jerſitzer Str.), die ſich am 15. September aus 
dem Elternhauſe entfernt hat. Beſchreibung: 15 Jahre alt, unge⸗ 
fähr 1,55 Meter hoch, blaue Augen und blondes Haar. Mitteilun⸗ 
gen erbittet die Kriminalpolizei, Zimmer 61. 

Gefunden. In der ul. Dluga 3 ifi eine verſchloſſene eiſerne 
Kaſſette gefunden worden, die im 1. Poligeikommiſſariat vom vecht⸗ 
mäßigen Eigentümer abgeholt werden kann. 


X Vom Wetter. Das Thermometer zeigte heute 10 Uhr 16 Grad 


in der Sonne; das Barometer ſteht auf 765 mm. 


X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heute Dienstag 


früh -+ 0.64 Meter, gegen + 0.64 Meter am Montag früh. 


Apotheke, Stary Ryne? 37 (Alter Markt). Jerſitz: Stern⸗Apotheke, 
ul. zewskiego 12 (Bebioigftrae). Lazarus: Saxonia⸗Apotheke, 
ul. © ska 74/15 ( ). Wilda: Kronen⸗Apotheke, 
Górna Ida 61 (Kronprinzenſtraße). 


X Poſener Rundfunkprogramm für Mittwoch, den 12. Ob- 
tober: 12.45—14: Grammophonkonzert. 13: In den Konzertpauſen 
i n der Getreidebörſe. 14: Effektenbörſe. 1717.25: 
Franzöſiſch. 17.30 —19: Konzert. Mitwirkende: Prof. Lukaſiewicz 
(Klavier), St. Pawlak (Violine), Tad. Saule (Violine), Józef Sor 
bierajski (Bratſche), Juljan Sprzyſgewski (Cello). 19—19.10: Bes⸗ 
programm. 19.10-19.35. Für die Kinder. 19.85.—19.55: 
£ . 19.55—20.20: Die Beſchlüſſe der Gdingener Nona 
ferenz über den Ausbau der polniſchen Küſbe. 20.3022: 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen, 


* Berent, 7. Oktober. Ban eines Kreis-Altenheims. 


Auf einer vom Staroſten ei enen Verſammlumg des Preis- 
ausſchuſſes wurde n. a. das Projekt eines Kreis⸗Altenheims für 188 
ſonen behandelt. Die Mittel für den Bau ſollen aus einem 
funds und aus Stiftungen beſtritten werden. Di 
einer folden Anſtalt iſt dringend erforderlich, da fih eine Anzahl 
arbeitsunfä! alter Leute in bedauerlicher Lage befindet. Die 
Baukoſten find auf 50000 Zloty veranſchlagt. Für di t 
lichung des Projektes ift eine Kommiſſion gewählt worden. 
* Czersk, 8. Oktober. In dem letzten Monaten vori 
ründete die 
066 Gere Paus, Ker welt poroeichitien fich. Durch dene Ege 
$ ruski weit vorge ind. 
berufung zum deier wurde am letzten Donnerstag durch 
1 Mitglieder an feine Stelle Fräulein Schott 
Czersk mit der Weiterführung beauftragt. 
* Groß ⸗Komorsk, Kr. Tuchel, 8. Oktober. Vor einigen Tagen 


aus 


ebt, das 


ſagen. x 
Noch Fernes rückt die neue Weltbibliothek greifbar nah. Die 
Neger 3. B., das große Kindervolk, Behälter der unverſehrten 


je in ſeinen wirklichen Rhythmen und 


tuala” mit den Mitteln europäiſcher Sprache wiedergab? Ihn 


erin, die in Paris lebt, der Claire Goll. Dieſe 
rau die Seele des „Kulturnegers“ entſchleiert; i 
Roman „Der Neger Jupiter raubt Europa“ iſt m 
als die ſchwarz⸗wei 
künftigen Weltgewitters in ſich. 

Kein Problem findet ſich in dieſen Büchern, das nur einen 
Einzelnen oder ein einzelnes Land anginge. Es genügt, an den 
Namen Magdeleine Marx erinnern, der die Reihe eröff⸗ 
nete. Zum erſten Male, aber ein für alle Male, hat die junge 


Seele der neuen Frau gezeigt, die in allen Kulturländern um ihre 
a ringt, der Frau, die f 

der Ehe als dem 

eigenes Leben for 


„aber kameradſchaftlicher zum Manne ſteht 


voran 


tur ijt, wird immer Angelegenheit der ganzen Menſchheit fein 
Wie viele folder Bücher aber hat die Literatur bis heute aufzu⸗ 
eije Ein Dutzend vielleicht 
klaſſiſche Liebesroman der Chineſen „Die Geſchichte einer 
vollkommenen Liebe“, der in dieſem Jahr erſtmals in ge⸗ 


Jahren wird er von Millionen von Menſchen geleſen und iſt doch 
Sen geblieben als manches angeprieſene Werk, das an der 
dieſer neueſten Erzählungskunſt ebenbürtig. 


niſche Nobelpreisträger W. St. Reymont geworden. Sein letz 
tes Proſawerk „Empörung“ geſtaltet das Problem der Frei⸗ 
heit in einer 
unheimlich bli darin die Lichter gegenwärtiger Wirklichkeit auf. 

Dieſe Beiſpiel genügen. 
lagsſchöpfung erblickt, ſpricht ſein Credo. 


ſentimentale Filtion; hier ſchlägt ihr Hera! 


Beilage zu Nr. 233. 


Wirt. 


übertragung aus Warſchau. 22.20—24: Tanzmuſik aus dem Carlton. 


Für die Berwid 
tefige Privatſchule einen Mandolinenklub. 


ferne Eine 
die 


„beſuchte ein gewiſſer Neumüller mit feinen zwei Söhnen, in 


2 


rollt der 


Naburkraft. Oder darf man jagen, innerafrikaniſches Leben habe 
m unſeren Sinnen 
er Rene Maran in „Bas 


belohnte Frankreich mit dem Goncourtpreis, aber noch kein Liter - 
Sch reis lenkt die Aufmerkſamkeit auf das Buch einer deutſchen 


Ehetragödie, er trägt das dumpfe Grollen 


Pariſerin in ihren Bekenntnisbüchern „Weib“ und „Du“ die 1 


eſt im Erwerbsleben fußt, mit 
3 Ausnahmefall nicht mehr rechnet, ihr 


als die frühere. Immer noch leuchten dieſe Bücher im Kampf 
Ein Buch, das Inbegriff, Summe und Höhepunkt einer Kul⸗ 


Eines davon ift zweifellos der 
treuer deutſcher Uebertragung erſcheinen wird. Seit ſiebenhundert 


welle des Krieges herauskam; in Spannung und Tempo iſt er 
Zum Weltdichter iſt am Vorabend ſeines Todes auch der pol⸗ 


dioſen Fabel, in einer Weltrevolution der Tiere; 


Wer das geiſtige Bild dieſer Ver⸗ 
Der Menſch der fünf 
Weltteile iſt auf dem Weg. Die * iſt nicht mehr eine 
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aufſehenerregender Vorfall ab. 


für beſſere Tiere hoch und Hip trotz des kommenden 
0 


wirts in Flammen aufgegangen. 


glühende Kohlen aus dem Backofen herausfielen und fo das Un- 


Dorfgemeinde beſtand, iſt nach 


— Voſener Tageblatt. 


Neu⸗Sumin wohnhaft, die Scheune des hieſigen Gutes und nahm 
„aus Verſehen“ 3 Zentner Roggen mit. Neumüller war auf dem 
Gute als Schmied tätig und kaunte die Verhältniſſe hier ganz genau. 


* Graudenz, 9. Oktober. Am Donnerstag vormittag ſpielte 
ich auf der Stenkiewiczſtraße in der Nähe des Getreide marktes ein 
Eine Frau ſah ihren Mann mit 
emer Nebenbuhlerin gehen, ſtürmte auf fie zu und überſchüttete 
ſie zunächſt mit einer Flut von wenig ſchmeichelhaften Worten. 
Als das nichts helfen wollte, wurde ſie handgreiflich. Der Mann 
geriet durch dieſen Vorgang in Wut und berſetzte ſeiner Frau 
einige Stockhiebe. Die immer größer werdende Menſchenanſamm⸗ 
lung ergriff für die Geſchlagene Paxtei, das reizte jedoch den 
Mann noch mehr. Er erfaßte ſeine Frau, zerrte ſie bis ans Ufer 
der Trinke und verſuchte ſie über die Brücke in den Fluß zu wer⸗ 
fen. Das wäre ihm auch gelungen, wenn hinzukommende Polizei⸗ 
beamte die Frau nicht aus ihrer verzweifelten Lage befreit hätten. 
Die Polizei nahm die drei Raufluſtigen zunächſt in ein Reſtau⸗ 
rant und führte ſie dann, als ſich die Menge der Neugierigen 
etwas verlaufen hatte, zur Polizeiwache zwecks Aufnahme eines 
Protokolls ab. — Der geſtrige Vieh⸗ und Pferdemarkt war nur 
mäßig beſchickt. Beſonders Pferde wurden in weſentlich gerin⸗ 
gerer Zahl als auf früheren Märkten angeboten. Luxuspferde 
waren überhaupt N vorhanden, da für diefe auf den Märkten 
überhaupt keine Nachfrage iſt, zudem häben auch viele Pferde⸗ 
züchter die Zucht ganz ereiten reduziert, Einige hieſige und 
mehrere auswärtige Pferdehändler Betten größere Koppeln geitellt, 
unter denen recht gute Gebrauchspferde waren. Die Preiſe . 
inter 
eine ſteigende Tendenz. Man forderte 100—1200 21 und erzielte 
auch um tauſend. Mehr wurden aber gehandelt Tiere im Preiſe 
von 400 bis 700 zl, und den größten Abſatz fanden Mähren im 
Preiſe um 100 zl. Mehrere Zigeunerfamiliet waren anweſend 
und belebten durch ihr Geſchrei das Marktleben. Obgleich einige 
Händler eine Anzahl Pferde abſetzten, war der Geſamtumſatz 
nicht bedeutend. Beſſer war der Rindviehmarkt beſchickt, und es 
waren unter den Milchkühen manche recht gute Tiere. Milchkühe 
mittlerer Qualität kaufte man mit 400 bis 600 21, geringere Tiere 
brachten 300 bis 400 zł, aber für befte Kühe erzielte man auch 
700 bis 900 zl. Es waren mehrere auswärtige Händler anwe⸗ 
ſend, welche größere Koppeln für Warſchau und zur Ausfuhr an⸗ 
kauften. Durch Anweſenheit dieſer Leute wurde der Markt ganz 
weſentlich belebt. Der Umſatz im Rindvieh war ganz weſentlich, 
wenn auch manch Stück Vieh unverkauft blieb und den Heimweg 
antreten mußte. 

* Jarentowice, Kr. Schwetz, 8. Oktober. Vor einiger Zeit legte 
der Sohn des Anſiedlers Marownia die Beſitzung ſeines Vaters 
in Aſche. Es verbrannte das geſamte Inventar mit Stall und 
Nebengebäuden ſowie Roggen und Weizen. Der Sohn beging 
Selbſtmord. Nun kehrte vor einigen Tagen aus dem Kranken⸗ 
aus der alte Vater des ungeratenen Sohnes zurück. Mit ſchwerem 

rgen ſtand er auf den Trümmern feines einſt fo blühenden 

rundſtücks und klagte über Bruſtſchmerzen, verurſacht durch eine 
Schußwunde, die ihm ſein verdorbener Sohn beigebracht hatte. Sein 
einft in Amerika erworbenes Vermögen wurde auf dieſe Art ver⸗ 
nichtet, und nun ſteht der greiſe Mann als Bettler da. 

* Konitz, 9. Oktober. 
alte Sohn des Beſitzers 
der in ick weilte 


u. und ſtahlen, was ihnen in die Finger kam. Nun verſuchten 
ſie, in der 


* Mrotſchen, 6. Oktober. Heute nach drangen unerkannt ges 
bliebene Einbrecher in die Dampfmühle ein, nachdem ſie die 
Fenſterſcheiben des Bureauraumes eingedrückt hatten. 
eine Zahl Stempelmarken und 100 Zioty in bar. 


* Ratel, 5. Oktober. Feuer. In dem Vorort Bielawy ift 
nen Sonnabend das Wohnhaus eines Land⸗ 


Gaus mit Malen Welten ab. Die Meuerweht Tonnie 
ganze mi m iar ab. e 

auch nichts mehr retten und beſchränkte ſich au 

übrigen Wirtſchaftsgebäude. Die Entſtehungsurſache iſt nicht ge⸗ 
nau bekannt, doch liegt die Möglichkeit nahe, daß beim Brotbacken 


am 


glück verurſachten. Der Backofen befand ſich nämlich im Hauſe 
elbit. — Der Vorort Bielawy, der bis dahin als ſelbſtändige 
atel eingemeindet worden. 
Dadurch hat Nakel einige Hundert Einwohner hinzubekommen 
und dürfte die erſten 10 000 überſchritten haben. Die Schule wurde 
auch aufgehoben, und die Kinder beſuchen jetzt die Nakeler Schulen. 


* Schöneck, 7. Oktober. Phariſäer. Als eine Neuigkeit 
aus Schöneck tiſcht der „Da. .“ in der heutigen Nummer 
ppe Leſern folgende Mitteilung auf: „Für die Fahne des 
„Sokol“ ſpendete ich 20 21 und Pfarrer K. ebenfalls zu 
einer folden Spende auf. Dr. Tempski.“ Kommentar überflüſſig. 


* Stargard, 9. Oktober. Vom Auto überfahren wurde geſtern 
vormittag gegen 11 Uhr die 75jährige Minkowska u: lau. 
Das Auto 1 8 8 mit einem hieſigen Arzte in der Richtung Jablau, 
wohin auch die Genannte ging. Das Signal, das der Chauffeur 
mehrmals gab, beachtete ſie anfangs gar nicht, erſt als das Auto 
in ihrer Nähe war, wollte ſie ausweichen und lief dadurch vor das 
Auto, das mit einer Geſchwindigkeit von 80 Kilometern fuhr. Die 
Folgen waren trotz ſofortigen Bremſens ſchrecklich. Der Unglück⸗ 
lichen wurden Hände und Füße gebrochen. Am Kopfe erlitt fie 
gefährliche Wunden, da ſie noch ungefähr 10 Meter vom Auto 
mitgeſchleppt wurde. Wie groß nprall war, läßt ſich daraus 
chließen, daß der Kühler und die Schutzſtangen des Autos ver⸗ 

ogen wurden und die Weiterfahrt unmöglich war. Die Verletzte 
wurde ins Krankenhaus eingeliefert. Ihr Zuſtand iſt beſorgnis⸗ 


Gabriel Gabrio 


der unvergessliche Darsteller der Rolle des 
Jean Valjean in den „Elenden“ 
zeigt sich in Posen in seinem letzten und grössten 


Auftreten als 
Der ewig 


heimatlose Jude 


im monumentalsten Prachtstück 
der französischen Produktion 


in Kürze 


im Kino Apollo. 


Di] einem der letzten Tage nun ift die Frau von ihrem Manne u a 
err 


Sie ſtahlen] hau 


erregend. — Kreisſynode der vereinigten Diözeſen Tezew und 
Starogard. Am 29. September fand hierſelbſt die Kreisſynode 
der vereinigten Diözeſen Tezew und Starogard ſtatt. Eine große 
Anzahl von Abgeordneten waren erſchienen. Mit einer bibliſchen 
An orade leitete Pfarrer Klapp⸗Mewe die Sitzung ein. 
Neben den üblichen Punkten der Tagesordnung ſtanden eine Reihe 
von Vorlagen zur Beſprechung; ſo die Heilighaltung des Karfrei⸗ 
tags, Reformationsfeſtes und Buß⸗ und Bettages, die Patronate, 
die Kirchenzucht bei gefallenen Brautpaaren. Die betreffenden 
Referate erſtatteten die Synodalen Harder, Hähne und Falken⸗ 
berg. An ſie knüpfen ſich ſehr lebhafte Debatten und Beſchluß⸗ 
faſſungen, die hoffentlich den einzelnen Gemeinden und der ge⸗ 
ſamten evangeliſchen unierten Kirche in Polen zum Segen ge⸗ 
reichen werden. Nach dreieinhalbſtündiger Dauer ſchloß die 
— a mit einem Gebet des Pfarrers Henſelien⸗Borze⸗ 
owo. 

:* Thorn, 5. Oktober. In den Ruheſtand getreten ift Herr 
Pfarrer Schönjan, der Seelſorger der Gemeinden Rudak⸗Stew⸗ 
ken bei Thorn. Er hatte dieſes Pfarramt jahrzehntelang inne⸗ 
N und übernahm nach der politiſchen Umgeſtaltung, als ſich 
ier ein Mangel an Geiſtlichen bemerkbar machte, auch noch die 
und eung der evangeliſchen Gemeinden in Podgorz, Ottlotſchin 
und Sachſenbrück. Gleichzeitig wurde er auch zum Superinten⸗ 
dentur⸗Verweſer des hieſigen Bezirks ernannt. Die Gemeinden 
laſſen ihren beliebten Geiſtlichen nur ungern ſcheiden. Sie er⸗ 
kennen aber an, daß er wegen ſeines Alters den Anforderungen, 
die die kirchliche Verſorgung eines ſo ausgedehnten Bezirks mit ſo 
Andrei e Verkehrsverhältniſſen ſtellt, nur unter körperlichen 
Anſtrengungen und Beſchwerden nachkommen konnte. Sch. ijt mit 
ſeiner Familie nach ſeiner alten Heimat Deſſau (Anhalt) über⸗ 
geſiedelt. — Die Hausbeſitzer und Steuerzahler der Culmer 
Chauſſee beklagen ſich vielfach über die ſchlechte Beſchaffenheit der 
dortigen Bürgerſteige. Mit Steinplatten verſehen iſt hier über⸗ 
haupt nur der 5 Bürgerſteig zwiſchen dem Viktoriapark und 
der Bayernſtraße. Hier fanden die aus der Breiteſtraße ausran⸗ 
gierten Granitplatten neue Verwendung. Alle anderen Partien, 
mit einigen Ausnahmen, befinden ſich in mehr oder minder ver⸗ 
wahrloſtem Zuſtande, beſonders im Anſchluß an den gepflaſterten 
Teil, wo zwecks Verbreiterung des Bür raner die Gartenzäune 
vor über zwei Jahren zurückgeſetzt wurden. r viele Regen hat 
die Sand- und Kiesſchüttung von den Fußwegen vollkommen her⸗ 
e ſo daß der aus re Sheinen beitehende Unter⸗ 
grund frei zutage tritt, der viel uhzeugreparaturen erforder- 
lich macht. Wenn die beiderſeitigen Bürgerſteige in abjehbarer 
Zeit nicht mit neuen Granit⸗ oder Zementplatten belegt werden 
können, wäre eine haltbare Neuſchüttung dringend erforderlich. — 
Auch dem viel beſuchten Promenadenweg unter den Linden in der 
ehemaligen Wilhelmſtraße könnte eine Neuſchüttung nur dienlich 
ein, befindet er ſich doch in demſelben oben e Zu⸗ 
tande. — Infolge der allgemeinen Geldknappheit waren verſchie⸗ 
ene hieſige größere Unternehmungen nicht imſtande, ihren Ange⸗ 
ſtellten die Wochenlöhne pünktlich auszuzahlen. Trotzdem die beir. 
nicht möglich. n 7 Den war es den betr. Banken 
nicht möglich, zur immten Zeit eld herbeizuſchaffen. Aus 
eben pielen Gründen kam es in * Veirsehen zu Wus- 
ſtänden, welche aber bald liquidiert wurden. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 
“ Lodz, 9. Oktober. Brandſtatiſtik. Wie aus einer Zu⸗ 
ſammenſtellung der Lodger Freiwilligen Feuerwehr hervorgeht, 
ben in Lodz während des vergangenen Monats insgeſamt 
Brände ſtattgefunden. Bei zwei Bränden brach das Feuer 
durch Rußbrand aus, zweimal wurde die Wehr alarmiert, da 
gor infolge ſchad n Kaminbaues ausge n war, dreizehn 
rände waren dur nvorſichtigkeit entſtanden, zwei Brände ent⸗ 
ſtanden durch Selbſtentzündung, ein Brand mpap durch Kurz⸗ 
ſchluß und bei fünf Feuerſtellen konnte die tft ungburfadie 
m Der 9 


nicht feſtgeſtellt . — Lebensmüde. A ſerri 
najm Bie Jahre alte Arbeiterin Anna Wonckowska in ſelbſt⸗ 


N t epeen au Au an Arzt der Rettungs⸗ 


f; were nach d 
f „ — ale eben der 
e B81 en Dgan Gniatek 


keiten an 


j fo zu Herzen, daß er in 

einen Zuſtand von Melancholie verfiel, ig eine größere Menge 

Ein gen der Ret⸗ 

zezer Kranken⸗ 
Der 


Misal 
i 
ein Ende, indem 


Bpeofettoeian gi 


` Gine are Bilanz. * War⸗ 
ſchau verſuchten im Monat September 118 Perſonen durch Selbſt⸗ 
onen konnten ihr furcht⸗ 


nge abgeſchoben, ohne 
hätte. 


ihm, 


Sport und Spiel. 


Leichtathletik. Polen — Dejterreid 46:61. Der Frauen⸗ 
Leichtathletik⸗Ländertampf zwiſchen Polen und Oeſterreich endete 
mit einem glatten Siege der letzteren. Bei dieſen Wettkämpfen 
wurden mehrere polniſche und öſterreichiſche Rekorde perbeſſert und 
im allgemeinen ſehr ſchöne Leiſtungen gezeigt, die wir nachfolgend 
aufführen: 100 Meter⸗Lauf: 1. Schurinek (Oe.) 18 Sek., 2. Per- 
kaus (Oe.) 13,1 Set. 60 Meter⸗Lauf: 1. Wagener (De.) 8,2 Sek., 
2. Gedzierowska (P.) 8,2 Sek. 200 Meter: 1. Wagener 27,8 Sek., 
2. Schurinek 28 Sek., 3. Wiska 28,1 Sek. (neuer polniſcher Rekord). 
800 Meter: Lauterbach (Oe.) 2,31,8 Min., 2. Kiloſöwna (P.) 2,34,2 
Min. 80 Meter⸗Hürdenlauf. 1. Schabinska (P.) 13,2 Sek. (neuer 
polniſcher Rekord), 2. Perenda (Oe.) 18,3 Sek. (neuer öſterreichiſcher 
Rekord). Weitſprung: Schurinek (Oe.) 4,89 Meter, 2. Wagener (Oe.) 
4,87 Meter. Hochſprung: 1. Konopacka (P.) 1,40 Meter, 2. Lahr 
oe] 1,32 Meter. Diskuswerfen: 1. Konopacka (P.,) 84,70 Meter, 
2. Mainſe (Oe.) 82,14 Meter. Speerwerfen: 1. Lauzanka (P.) 
30,70 Meter, 2. Lonka (P.) 30,54 Meter. Kugelſtoßen: 1. Rono- 
pacta (P.) 10,06½ Meter, 2. Perlaus (Oe.) 0,83 Meter. 4 mal 
100 Meter-Siaffette: 1. eſterreich läuft neuen Rekord in 52,2 Set. 
Ebenfalls neuen polniſchen Rekord laufen Gedzierowska, Kaſprza⸗ 
kowna, Cyaflopska und Wisla in 52,9 Sek. — Gilewski wurde 
mit 5.288 Punkten oberſchleſiſcher Zehnkampfmeiſter, zweiter wurde 
Sobek mit 4,800 Punkten. 


Dr. Welger ſiegt in Finnland. Wie wir ſchon berichteten, weilt | lunft. { f 
der deutſche Meiſterläufer Dr. Peltzer zurzeit in Finnland. Seinen erfreuliche Vorteil, daß die Kurabgabe auf 15 Mi. 
riten dorligen Start konnte er zu einem großen Erfolg geſtalten.] Die Vad- und Kurverwaltung Bad Nauheims gibt auf 


Ju iuter Zeit 


findet das größte Filmfeſt Poſens jtatt, 


die feierliche Eröffnung 
des vornehmen Kinotheaters 


Metropoli 


8 


im fr. großen Apollo⸗Saale. 


in 3,57 Minuten ſiegte. Gino Vorg brauchte 3,57,9 Min.; dritter 
wurde Lagerſtröm in 3,59,6 Min. 

Fußball. Große Liga⸗Ueberraſchungen. Die Liga» 
meiſterſchaftsſpiele am letzten Sonntag brachten einige große Ueber⸗ 
vaſchungen. An erſter Stelle intereſſiert das 3:3 (1:1) - Ergebnis 
zwiſchen Warta und Czarni. Dann folgt die Seuſation des Tages: 
Pogon ſchlägt den Tabellenerſten Wisla 2:0 (0:0) in Krakau. 
Dieſes iſt das erſte Spiel, welches Wisla in dieſem Jahre auf 
eigenem Platze verlor. Warſzawianka ſchlug überraſchend Has⸗ 
monea 5:1 (1:0), während L. K. S. — Ruch 6:2 abfertigte. 
I. F. C. kann Polonia; nur gang knapp 4:3 (2:2) ſchlagen. Das 
zweite 4:8- Refultat erzielte T. K. S. gegen Jutrzenka. Jutrzenka 
lag zur Pauſe 2:3 in Führung. Der Stand der Tabelle iſt nun 
folgender: 1. Wisla 39 P., 2. I. F. C. 32 P., 3. Pogon 29 P., 
4. Warta 26 P., 5. Legja 24 P., 6. L. K. S. 24 P., 2. Turysci 
23 P., 8. Ruch 22 P., 9. T. K. S. 22 P., 10. monea 20 P., 
11. Czarni 20 P., 12. Polonia 17 P., 18. Warſzawianka 14 P., 
14. Jutrzenka 10 P. 3 7 

eutſchland. Ebenfalls große Ueberraſchungen. 
Bei den Wettſpielen in Deutſchland um den deutſchen Bundespokal 
erlebte man einige große Ueberraſchungen. So verlor Süddeutſch⸗ 
land gegen Weſtdeutſchland in Duisburg. Bis zur Pauſe führte 
der Süden 3:0. 3:4 mußte er geſchlagen den Platz verlaſſen. 
30 000 Zuſchauer wohnten dieſem Ereignis bei. Noch eine zweite 
Ueberraſchung brachte Südoſtdeutſchland, die ganz unerwartet in 
Breslau Berlin 270 abfertigten. Die Berliner ſpielten ohne 
einen Herthamann, ſondern en fait nur aus Tennisboruſſen 
rg ng: Mittedeutſchland ſchlug in Stettin die Dft- 
deutſchen leicht 5:2 (3:1). IR 
Tennis. Berlin London 2:12. Der Tennisſtädtekampf 
zwiſchen obengenannten Städten endete mit einem überlegenen 
Siege der Engländer. 8 
Verſchiedenes. Cejz ik auch polniſcher Fünfkampf⸗ 
meiſter. In Wilna wurde die polniſche Fünfkampfmeiſterſchaft 
ausgetragen, und es gewann dieſelbe Cejzik, der Zehnkampfmeiſter, 
mit 3.2624 Punkten vor dem bekannten Wilnger Wieczorek, der 


deutſche Meiſtertitel umſtritten. An erſter Stelle ſteht da Diener 
Wagener im ergewicht. Dann folgen Grim Sahm im 


gewichtskampf geht über 15 Runden. í 
Deut and—Oeſterreich 1:1. In Wien endete der 
Hockey⸗La pf Deutſchland—Oeſterreich unentſchieden. 
Fußball. Legja—Pogon 2:3 (2:2). Wie es kommen 


noch itberboten rde, und n 
war das Spiel zum 


He d. n und 
dete Leis gang der, Tonne aber, daß 


Spielplan des Tear Wielli. 
Dienstag, d. 11. Oktober: „Zygmunt Auguſt, 
Mittwoch, d. 12. Oktober: „Der Raſtelbinder“. A 
Donnerstag, d. 13. Oktober: „Maskenball“. (Gaſtſpiel Karavio.) 
Freitag, d. 14. Oktober: „Carmen“. (Gaſtſpiel Karavio. Erm. 

an) 7 
onnabend, d. 15. Oktober: „Zygmunt Auguſt“. 7 
Sonntag, 8. zend e 3 Uhr nachm.: „Die Lerche“. Erm. 
reiſe. Abends r: „Tosca“. A 
10 Montag, d. 17. Oktober: „Der Raſtelbinder 8 

Dienstag, 8 a LA T 5 $ 

Beginn der Vorſtellungenum 7. r. 

Despertai an 5 im Teatr Polski von 10 Uhr vorm. 
bis 5 Uhr nachm., an Sonn» und Feiertagen n-e im Teatr Wielkt 
von 12½—2 Uhr. Nach Beginn der Vorſtellung wird niemand 
eingelaſſen. 


— — —— —— ÄũNV— mr m N 
Wetlervorausſage für Mittwoch, 12. Oktober. 


Berlin. 11. Oktober. Für das mittlere Norddeutſchland: 
unchmende Bewölkung. aber keine weſentlichen Riederſchläge. 
mperaturen etwas niedriger ſchwache Winde aus nördlicher 

Richtung. — Für das übrige Deutſchland: In der Nordoſthälfte 
Temperaturen etwas niedriger ſtärkere Bewölkung. Vorwiegend 
trocken. 


Schluß des redaktionellen Teils. 


Geſchäftliche Mitteilungen. 


Bad Nauheim. Alle Anzeichen laſſen erhoffen, daß Bad Nau⸗ 
heim in ee diesjährigen Winterkurzeit auf einen lebhaften 
Beſuch rechnen kann. Die Kurliſte weiſt am 6. Oktober noch etwa 
2000 Kurgäſte auf; die Zahl der täglich abgegebenen Bäder be⸗ 
läuft ſich noch au über Das Kurhaus mit feinen gutdurch⸗ 
wärmten Geſellſchaftsräumen, Konzert-, Leſe- und Spielſälen 
bietet einen behaglichen Aufenthalt. Außer täglichen Konzerten 
Uraga öfters Veranſtaltungen verſchiedener Art jtatt. Das milde 
klima Bad Nauheims und die günſtige Bodenbeſchaffenheit ermög⸗ 
lichen ausgedehnte Spaziergänge im Freien. Zahlreiche Hotels 
und Penſionen bieten bei angemeſſenen Preiſen vorzügliche Unter⸗ 
Zu der größeren Ruhe der Winterkurzeit efel ſich der 

Kl feu ee iſt. 

Anfragen 


ndem er bei kaltem Wetter im 1500 Meter⸗Lauf vor Gino Kora l eingehende Auskünfte. 


D 


* 


g 


Ochsen, 136 Kühe, 205 Färsen, 379 Kälber, 14 Schafe und 713 Schweine. 


- Tilsiter 1.30 1.40, Schweizer Käse 2.20 Gulden. 


„Stellen sich wie folgt dar: Ungesalzene Butter 5.50—7 zł, gesalzene 
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Warschauer Börse. 


Börsenstimmungsbild. Warschau, 11. Oktober. An der heutigen 
Börse herrschte grosser Verkehr bei fester Tendenz, die stellenweise 
Haussecharakter annahm. Am Markt der Bankaktien war Bank Dys- 
kontowy schwächer, während.die übrigen Werte fest lagen. Die Ten- 
denz für Elektrizitätswerte war sehr fest. Auch Zuckerpapiere zogen 
an. Wegiel hatte grosse Kursverbesserung.. Am Markt der Metall- 
werte wurden bedeutende Umsätze mit Starachowice und Lilpop bei 
fester Tendenz gemacht. Unter den Textilaktien lag Zyrardöw fest. 
Handels- und Lebensmittelwerte zeigten steigende Tendenz. 


Fest verzinsliche Werte. 
11.10. 10. 10. RR 11.10. | 10.10, 
— — 0% Dollar-Anleibe 85.00 | 85.25 
5% Staatl. Konvers.-Anl. 62.50 | 62.00 | 10%, Eisenbahn-Anleihe 192.59 | 102,59 
5% Dollarprämien-Anl. 65.00 | 63.00 | Eisenh.-Konvers.-Anleihe 58.50 | 58.50 


—— rn — 


Industrieaktien. 
11. 10.010. 10. 


1 - 
Märkte. | Kaufleute heben ausser dem Versand von Ware nach Lodz und Katto- 
5 ] witz den ganzen Morat hindurch nach Deuzig exportiert oder auclı 
Getreide, Warschau, 10 Oktober. Notierungen der Getreide- Danziger Kaufleute haben in Warschau aufgekauft. In Danzıg sind 
an Warenbörse für 100 kg ir. Ladestation, in Klammern ir. Warschau. | nämlich die Preise zweimal teurer als hier, denn man zahlt dort in 
e Weizen 764 gl. (130) 51, pommerscher Weizen 747 gl. Gulden für 1 Piund im Kleinhandel soviel wie hier für 1 kg in Zloty 
427) 48.50, Kongr. Roggen 687 gi. (117) (40), Posener Einheitshafer im Grosshandel. Notiert wird für 1 kg im Grosshandel loko Lager: 
35.00, Weizenkleie 23. Stimmung ruhig, Umsatz 170 Tonnen. Einf. Herbstäpfel Nr. I 0.80--1, Nr. li 0.40—0.50, schlechtere Sorten 0.20 
Lemberg, 10. Oktober. An der heutigen Börse kam es zu Ge- bis 0.25, Birnen 0.70—0.80, schlechtere 0.45, ungarische Pflaumen bis 
schäften in Weizen, Kartoffeln und rumän. Mais. lm Privathandel hört | 0-90, italienische Nüsse I. Sorte 2, II. 1—1.20. 
man ausserdem von grösseren Geschäftsabschlüssen in allen Brot- Fische. Warschau, 8. Oktober. Die Preise am hiesigen 
getreidesorten zu stark höheren Preisen. Auch Kieien und Buch- Fischmarkt haben in der letzten Woche wegen der jüdıschen Feiertage 
weizen sind teurer. Die Tendenz ist stark steigend, die -Stimmung j eine Steigerung erfahren, trotz starker Zufuhren. Der Preis für leben- 
fester. Notiert wurde: Domänenweizen 49—50, Sammelwcızeu 47—48, den Karpfen ist im Grosshandel auf 3.50—3.60 z! ir. Waggon gestiegen. 
Buchweizen 38.75-39.75, Rorgenkleie .21.75—22.75, Weizenkleie 21 bis Russische Fische stellen sich bei starker Zufuhr schwächer, Eiszander 
21.50, Grützgerste 62—66, Heu I. Sorte 10—14, II. 7—9, Lagerstroh 7 im Grosshandel 3 zl. Von Scefischen wurden frische englische Heringe 
bis 9, ungedroschener Klee 12—14. mit St zł Mine 8705 W En MEHR 
ze Pi aleks . 3 attowit z. 10. ober. ie Zufuhren an den hiesigen Mark 
100 ke in Zloty: Roter e e ee sind ‚klein ünd bestehen hauptsächlich aus toter Ware.  Notiert wird 
300—330, Incarnatklee 150—180, Wundklee 210--220, Raygras 80-82, We BE Złoty: rien 2, Hecht 2—2.25, Zander/ 2.50, Karpfen 
Tymothe 46—52, Winterwicke 80—100, Sommerwicke 35—37, Pelusch- | Oera ea War 8 e h 4 Uu. 10. 55 8 $ 
ken 32—34, Seradella 18—20, Viktoriaerbsen 80—90, Felderbsen 42—48, re tor 


8 E T nr $ s gebrannten Kaffee wird hier mit 6.30 zł für 1 kg notiert. Die Preise 
Moin V 20—21, weisser für holländischen Kaffee cii Danzig betragen durchschnittlich 66 shil. 


8% Staatl. Konvers.-Anl. 


11. 10.10. 10 


Parowozy 
Pocisk 2.75 2.67 


Michalöw 90.66 — 


Czersk 
Uzestucieo 


Orthwein — — 
Ostrowice 


Š k = bei einem 50 kg-Sack. An den Auslandsmärkten ist die Tendenz tür Ostrowite — | — Kohn — 
Kattowitz, 10. Oktober. Weizen für den Export 53—54, für das [Kaffee schwach und man erwartet im Zusammenhang mit der dies- W. T. F. Cukru] 5.35 5.10) Rudzki 57.75 
Inland 53—54, Exportroggen 52.50 53.50, Inlandsroggen 43.50 —45.50, | jährigen. guten Ernte in Brasilien einen Peisrückgang Bk, Zi. Ziom, P. Firley — | — |Starachowice | 72.00) 69.25 
Exporthafer 38—40, Iniandshafer 37—39, Exportbraugerste 48—50, Hopfen. Lemberg, 19. Oktober. Am hiesigen Hopfenmarkt ee E 4 Easy 197 bo t88 00 ER, Fr 
Inlandsbraugerste 42—45, Leinkuchen 50.50—51.50, Sonnenblumenkuchen herrscht seit einigen Tagen steigende Tendenz, besonders für Auswahl- Pale i! Tai pEr 5 — 2 — en Zieleniewski ja RE 4 
46—47. Weizenkleie 25—26. Roggenkleie 25.50—26.50. Tendenz ruhig. sorten. Die Preise sind vorläufig noch unverändert. Notiert wird für f Spiess — | — f Wegiel 107.001102.00| Zawiercie — | 37.09 
Danzig, 10. Oktober. Amtliche Notierungen für 50 kg in Danz. 50 kg in Dollar: Poln. Hopfen 1. Sorte 65. schlechtere Sorten 60—45. | Strom = — | Nafta a — I Zyrardöw 18.50 13.25 
Gulden: Weizen 128 f. hol. 18.25-13.75, 124 f. hol. 12.25, 120 f. hol. Kredit wird bis zu drei Monaten gewährt, bei längeren Terminen wird | ffei = m | EBk Natta |. |. f Borkowekl 3.70) 3.40 
11.50, Roggen 11.50, Braugerste 11.50—12.50, Futtergerste 11—11.50, fein gesetzlich zulässiger Zins zugerechnet, während grössere Firmen Elektri de EP ee a Mr ee 
2 i 18 üne 20—25, Viktoriaerbsen ter sche 5 sdi A OERE ; f we yoznoße (110.00) — | Nobel 48.25 48.75] Syndikat — | — 
Hafer 9.50—10.25, kleine Erbsen 15—18, grün „ N f unter Hochstwucherzins Kredit gewähren. Die Vorräte für bessere | P. Tow. Elext| — | — | Cogieiski — | — |} Haberbusch 188.0015700 
22—30, Roggenkleie 88.25. Weizenkleie 8.25—-8.50, blauer Mohn 32 bis Hopfensorten gehen zur Neige. Polen hat schon gegen 50 Prozent der BrownBoveryj — | — j Fitzner — | — | Herbata ge gr 
36, gelber Senf 18—21, Wicke 10-11, Peluschken 10—11. Im hiesigen | Ernte nach dem Ausland verkauft. Kabel — 1 — ILilpop 34.09| 33.001 Spirytus 31.10 — 
Mehlhandel wird für 100 kg in Gulden loko Käufers Lager notiert: Häute und Felle. Lemberg, 10. Oktober. Notiert wird für 1 kg oya i . — | — | Modmejöw 9.20] 9.00 Zezluga oh 
Einf. Roggenmehl 29.50—33.50, besseres 34.50—35, einf. Weizenmehl Jin Zloty: Leichte rohe Rindshäute I. 2.70, schwere Sorten aus dem PEST, ul porin 200.00|216.00| Majewski 2 


42 43.50, besseres 4647.50, prima Sorten 58—60. am = 

Produktenbericht. Berlin, 11. Oktober. Die Forderungen von 
den ausländischen Märkten lauteten sehr uneinheitlich. Winnipeg mel- 
dete erheblich festere, Chicago dagegen ziemlich unveränderte Schluss- 


kurse. Dieser krasse Unterschied kam auch in den Cifofferten zum 


Schlachthaus 3.20, aus der Provinz 3, grosse. Rosshäute 31, kleine 25 zł 
für 1 Stück, 

Krakau, 8. Oktober. Rindshäute 2.70, Kuhhänte 2.50, Färsen- 
häute 2.70 zł für 1 kg. Kalbshäute 12—13 zł für 1 Stück. , Niereniett 
2—2.20, I. Ki. 1—1.20, II. 0.70. 


Tandenz: fest. 


Amtliche Devisenkurse, 


Ausdruck. Hier sieht man mit Spannung dem amtlichen kanadischen Lublin, 10. Oktober. Am Riesigen Fellmarkt ist das Interesse N era Vo en 

Erntebericht entgegen. Am Lieferungsmarkte kam das Weizengeschäft [weiterhin schr gut, sowohl seitens des Inlandes wie auch seitens des 8243 Beier‘ ee ala ne mon 
nur schr schleppend in Gang, zur Eröffnung wurde nur eine Notierung Auslandes. Im Zusammenhang mit vorher Gesagtem sind die Preise f Amsterdam 7.951359. 75 2 Pari: 35.04| 35.22 35.04 36.22 
für März ermittelt. Die Preise für die vorderen Sichten wurden ziem- etwas gestiegen. Notiert wird: Rindshäute 0.35 Doll. für 1 kg, Ross- | Berlin *) 244321327205 219.51 Prae 26.44| 28.56| 26.4 26.56 
lich unverändert gegen gestrigen Schluss gesprochen, ohne dass Ab-fhäute ab 2 kg 4.55 Dollar, Posener Rosshäute 5—5.50 Dollar, Kalbs- | Brüssel 124.23|124,91|124.271124.38 kom 48.73| 13.97 48.78| 49.02 
schlüsse zustande kamen. Im Weizeneffektivgeschäft hat sich das An-|häute bis 3 kg 12 zì, über 3 kg 13.50 zł für 1 Stück. Tendenz fest. | Helsingfors — — | — | — [Stockholm 243.2812411.48| — | — 
gebot nicht verändert, die Mühlen zeigen sich infolge des erneut |Geschäfte werden im Inlande mit 50 Prozent Bargeld und 50 Prozent pano 43.45) 43.68] 43.45] 43.67 | Wien 125.291126.521125.90]126 
schleppenden Mehlgeschäftes reservierter. Roggen ist in guten Dreimonatswechseln abgeschlossen. Auslandsgeschäfte kommen nur bei 8 891" 3835| 65 4.86] Zürich 172.07|172.83]172.07]172.93 


Barbezahlung zustande. 

Volle. Bromberg, 10. Oktober. Grosshandelspreise für 50 kg 
in Dollar loko Bromberg. Schmutzige Sammelwolle 28--30, schmutzige 
Einh.-Wolle 34—35, gewaschene und sortierte 40—45. Preise für 1 kg 
in Złoty: dicke Inlandswolle 11—12, Fabrikwolle 10—16, ausländische 
16—35 je nach Sorten. Tendenz fest. 

Lublin, 10. Oktober. Zum Schluss der Saison am hiesigen Woll- 
markt herrscht festere Stimmung für dünnere Sorten, während stärkere 
Sorten ohne Nachfrage sind. Notiert wird für 1 kg in Złoty: Dinne 
Wolle 5—5.25, mittlere 3.75—4, stärkere 3 zł für 1 kg. 


ner . 
Devisenparitäten am 11. Oktober. 


Dollar: Warschau 8.93, Berlin 8.94, Danzig 8.94 

Reichsmark: Warschau 213.33, Berlin 213.33 

Danz. Gulden: Warschau 178.72 Danzig 173.72 

Goldzloty: 1.7280 sł. 

Ostdevisen. Berlin, 11 Oktober 14 Uhr. Auszahlung 
Warschau 46 775 46 975, Große Ztoty-Noten 36.675 47.075 Kleine 
Ztoty-Noten 48.45 — 46.85. 100 Rm. = 212 88—213.79. 


Baumaterialien. Wilna, 8. Oktober. Grosshandelspreise für Bau- 
materialien loko Lager Wilna: Weisser Kalk I. 7.50, II. 6.50, Gips 15 zł 
für 100 kg, Zement 21.50 zł für eine 180-kg-Tonne. Normale Bauziegel 
90 zł für 1000 Stück einschl. Lieferung. Eisenblech I. 1 zł für 1 kg, 
verzinktes 1.40, Baunägel 11.50 zł für 16 kg. 

Kolle. Warschau, 10. Oktober. Grobe Heizkohle 40—45 zł, 
Würfelkohle 43—37 zł für 1 t fr. Station Warschau Waggon. Der 
hiesige Bedari ist bei einer täglichen Zufuhr von gegen 2300 t gedeckt. 

Danzig, 10. Oktober. Der Preis für polnische Kohle behauptet 
sich augenblicklich hier auf einem Stande von 12—12.50 shil. für 1 t 
fob Danzig. 


Qualitäten weiter recht knapp, geringwertiges Material ist bei reich- 
lichem Angebot trotz billiger Preisstellung vernachlässigt. Weizen- und 
Roggenmehl haben bei unveränderten Preisen wieder schleppenderes 
Geschäft. Hafer ist wenig offeriert, die Abgeber halten weiter auf 
Forderungen. Gerste unverändert. 

$ e ri: 11. Oktober. Getreide- und Oelsaaten für 1000 kg, sonst 
für 100 kg in Goldmark. Weizen: märk. 253—257, Oktober 271.50, De- 
zember 273.50, März 277—276. Tendenz: ruhig. Roggen: märk. 236 
bis 239, Oktober 245.50—245, Dezember 244.25—244, März 248.50. Ten- 
denz: matter. Gerste: Sommergerste 220--267. Tendenz: fest. Hafer: 
märk. 198—212, Oktober 214.50, März 217.50. Tendenz: ruhig. Mais: 
loke Berlin , 192—194. Tendenz: ruhig. Weizenmehl: 32.25.35. 50. 
Tendenz: ruhig. Roggenmehl: 31.80-32.60. Tendenz: ruhig. Weizen- 
kleie: 1414.25. Tendenz: ruhig. Roggenkleie: 14—14.25. Tendenz: 
ruhig. Raps: 305—315. Viktoriaerbsen: 52—58. Kleine Speiseerbsen: 
32—35. Futtererbsen: 22—24. Peluschken: 21—22. Ackerbohnen: 
22—24. Wicken: 22— 24. Lupinen, ‚blau: 14.50—15.50. Rapskuchen: 
16—16.20. Leinkuchen: 22.50—22.70. Trockenschnitzel: 10.40—11. 
Soyaschrot: 19.70—20.30. Kartofielflocken: 25—25.50. s? 

Rauhfutter. Berlin, 11. Oktober. Drahtgepresstes Roggenstroh 
1—1.40, Weizenstroh 0.80—1.20, Haferstroh 0.80—1, Gerstenstroh 0.80 
bis 1, Roggenlangstroh 1.30-—1.60, bindfadengepresstes Roggenstroh 
1.1.35, bindfadengepresstes Weizenstroh 0.90—1.20, Häcksel 2—2.20, 
handelsübliches Heu 1.70—2.20, gutes Heu 2.40—2.80, Luzerne 3.20 bis 
3.60, Timothy 3.10—3.50, Kleehen 3.10--3.50. 

vieh und Fleisch. Posen, II. Oktober. Amtlicher Marktbericht 
der Preisnotierungskommission. 

Es wurden aufgetrieben: 420 Rinder, 1925 Schweine, 447 Kälber, 
276 Schafe, zusammen 3068 Tiere. 

Man zahlte für 100 kg Lebendge wicht: 

, der: Bullen: volltleischige ausgewachsene, von höchstem 
10 wert 168—174, vollfleischige jüngere 140—150, mässig genährte 
fleisch! i gut genährte ältere 120—130. Färsen und Kühe: voll- 
les chigoe, ausgemästete Kühe von höchstem Schlachtgewicht bis 7 Jahre 
F —180, ältere, ausgemästete Kühe und weniger gute junge Kühe und 

ärsen 144—156, mässig genährte Kühe und Färsen 120—130, schlecht 
genährte Kühe und Färsen 90—100. 

Kälber: beste, gemästete Kälber 230—240, mittelmässig gemästete 
Kälber und Säuger bester Sorte 210—220, weniger gemästete Kälber und 
gute Säuger 180—200. 

Schafe; Weideschafe: Mastlämmer 150—160, minderwertige 
Lämmer und Schafe 134—140. 

Schweine: vollfleischige von 120 bis 150 kg Lebendgewicht 244 
bis 248, vollfleischige von 100 bis 120 kg Lebendgewicht 234—238, voll- 
fleischige von 80 bis 100 kg Lebendgewicht 224—228, fleischige 
10 von mehr als 80 kg 206—216, Sauen und späte Kastrate 

Marktverlauf: ruhig. 

Warschau, 10. Oktober. Am heutigen Schweinemarkt betrug 
der Auftrieb ca. 1150 Stück, wovon nach Deckung des laufenden Be- 
dartes noch Ware übrig blieb. Die Stimmung war schwach. Gezahlt 
wurde durchschnitlich 2,70 zt für 1 kg Lebendgewicht, der Höchstprei 
für beste Ware betrug 3.20 zł, der Mindestpreis ca. 2.50 zł 

Krakau, 8. Oktober. Aufgetrieben wurden: 210 Bulien, 102 


*) Ueber London errechnet. 
Tendenz: nicht einheitlich. 


Berliner Börse. 


Börsenstimmungsbild.. Berlin, 11, Oktober, 13 Uhr. An der 
heutigen Vorbörse trat für die Hauptpapiere des Terminaktienmarktes 
einiges Interesse ein, doch flaute die Tendenz bei Eröffnung des amt- 
lichen Verkehrs hauptsächlich infolge des unbefriedigenden Reichsbank- 
ausweises und der zunehmenden Lohn- und Streikbewegungen erneut 
ab. Lediglich I. G. Farben setzten über ihren gestrigen Schlusskurs 
ein, was die Ausführungen eines süddeutschen Blattes über die Kapitals- 
beschaffungspläne anregten. Im übrigen vermochten die sonst vor- 
liegenden günstigeren Nachrichten aus der Wirtschaft angesichts des 
äusserst kleinen Geschäftsumfanges und der Lustlosigkeit der Speku- 
lation keinen Eindruck ausüben. Selbst die bisher bevorzugten Papiere 
wurden heute vernachlässigt und schwächten sich mehr oder weniger 
ab. Am Geldmarkt war Tagesgeld mit 6—8 Prozent leicht veranlagt 
und billiger, dagegen musste Monatsgeld nach wie vor mit 8—9 Prozent 
und darüber gezahlt werden. Für Warenwechsel wurde ein Satz von 
6A—7 Prozent genannt. Am Devisenmarkt lag das englische Pfund 
gegen Neuyork mit 4,8714 wieder bemerkenswert fest. Die Mark 
notierte gegen den Dollar mit 4,1925 fast unverändert. Mailand notierte 
mit 89,30—25 etwas niedriger. Am Bankenmarkt verloren Mittel- 
deutsche Kredit 5 Prozent. Die übrigen Institute meist 1 Prozent 
schlechter. Schiffahrtswerte 1—2 Prozent niedriger und still. Am 
Montanaktienmarkt brachte die Bekanntgabe des Kloecknerabschlusses 
trotz der Dividendenerhöhung keine Anregung. Das Papier ging um 
1% Prozent zurück. Auch sonst ermässigten sich Montanwerte um 
etwa 2 Prozent. Rheinstahl minus 3%, Rheinische Braunkohlen minus 
3, Schlesische Zink minus 3%. Spritwerte gedrückt. Schultheiss minus 
4. Elektroaktien notierten etwas schwächer, nur Akkumulatoren zogen 
um 3% —4 Prozent an. Maschinenwerte gehörten zu den wenigen ge- 
fragten Papieren. Adlerwerte plus 2, Wolff Maschinen plus 3. Einiger 
Bedarf bestand auch von Textilaktien für Norddeutsche Wolle. Ver- 
einigte Glanzstoff minus 5, Westeregeln minus 4% Prozent, Ilse Berg- 
bau minus 4, Max-Hütte minus 4, ubesitzanleihe 15,7 nach 16. Nach- 
Festsetzung der ersten Kurse bröckelte das Niveau erneut ab. Im 
Termingeschäft wurde bereits vielfach per Ultimo gehandelt, aber 
gleichfalls zu rückläufigen Notierungen. Eine kleine Belebung verzeich- 
neten Schiffahrtsaktien ohne das die Abschwächungen dadurch aufge- 
halten wurden. Bemberg, für die zunächst kein Kurs zustande kam, 
‚gaben um 7 Prozent nach. ; 


` 


Posener Börse. 


Börsenstimmungsbild. Posen, 11. Oktober, 14 Uhr. Die heutige 
Börse verlief bei abwartender Stimmung, behaupteten Kursen und mitt- 
leren Umsätzen. Von festverzinslichen Werten wurden die Sproz. 
Dollarpfandbriefe der Pozn. Ziemstwa Kredytowego zu 93,50 Prozent 
gehandelt, während die 6proz. Roggenpfandbriefe ohne Umsatz mit 24 
angeboten. und die Posener Provinzial-Obligationen zu 94 abgegeben 
wurden. Gern gekauft wurden heute die Dollarprämienanleihen zu 
62.50—63. Am Markte für Bankaktien war das einzige Handelsobjekt 
Bank Przemysłowców bei einem Abgabekurs von 1.20. Am Handels- 
und Industriemarkt war die Stimmung behauptet. Als wichtigere Ab- 
gabekurse sind 50 zT für Hartwig und 23.5024 zł für Unja zu nennen. 
Nichtamtlich kam es mit Bank Polski zu 143—144 und mit Akwawit 
zu 150--152.50 zu nicht zahlreichen Geschäftsabschlüssen. 


(Schlusskurse) Fest verzlusliche Werte. 
„7 ͤj7ĩ⅛‚ E M i ~ 
11. 10.10. 10. 


Terminpapiere. 


J11. 10. 10. 10. 


Dessauer Gas]193.001194.75 
Dt. Erdol-Ges.] — — 
Dt. Maschinen] — | 85.62 
Dynam. Nobel — 1143.09 
00] Ei. Lief.-Ges. 182.2518. 00 
El. Licht u. Kr. 219. 00/225. 00 
43.25 Essen. Steink.| — — 
J. G. Farben 295.25 
0 Felten u. Gulli. 134.25 
Gelsenk. Bew. 142.50|150.00 
Ges. f. ol. Unt.|313 
Goldschmidt 125.00 — 
Hbg. Elk.-W1.1153.59)156,87 
Harpen. Bgw.|190.25/230.00 
Hoesch 178. 
Holzmann 190.9000190 
Tiso Bgb. 239.00 
Kaltw. Asch. 172.25 
Klöckner 
Köln -Neuess.| — 
5 Löwe, Ludw. 
Mannesmanu 
Mans’. Bgb. 


Metallbauk 

Nat. Auto - Fb. 
Oschl.Eis.Bd.| — | 99.00 
Oschl. Koks w.] 99.12]100.25 
Orenst. u. Kop. 32,00 
Ostwerke 

Phönix Bgb. . 
Rh.Braunkoh. 1242.75|245.00 


11.19.|10. 10. 


9% Doll.Br.d.Pos.Landseh. | 93,30] 93.50 
6% Rogg. Br. d. Pos. Lasch. | — | — 
S/a Oblig. dor Stadt Posen | — 
Bo staatl. Goldanleihe 
5% Konvers. Anleihe 63.00 


Für 1 kg wird notiert: Bullen 1.25--1.70, Rinder 1.45—-1.70, Kühe 1 bis 
1.60, Färsen 1.15—1.74, Kälber 1.80—2.50, Schweine für 1 kg Lebend- 
gewicht 2.35—3.20, geschlachtet 2.70—3.65. Die Nachirage ist belebt, 
Preise behauptet. 

Danzig, 8. Oktober. Amtliche Notierungen für 50 kg Lebend- 
gewicht in Danziger Gulden: Ochsen vollfl. höchsten Schlachtwertes 
jüngere 52—54, fleischige 35—38, Bullen jüngere höchst. Schlacht- 
wertes 47—49, andere vollil. oder gemästete 43—45, fleischige 35—38, 
Kühe, jüngere höchst. Schlachtwertes 50—52, andere vollfleischige oder 
.gemästete 42—45, fleischige 27—34, mässig genährte 15—18, Färsen 52 
bis 54, vollfl. 46—49, fleischige 35-40, Presser 30—36, Kälber I. 80 bis 
83, II. 60—70, schlechtere Sorten 30—40, Mastschafe höchst. Schlacht- 
wertes 45—48, mässig genährte Lämmer, ältere Masthammel und gut 
gemästete Schafe 36—40, fleischige 27—30, Schweine über 150 kg 
Lebendgewicht 76—79, über 120 kg Lebendgewicht 72—74, über 100 kg 


3½ u. 4% Pos. Vorkr.-Pfdbr. 
3½ u. 4% Pos. Kriegs-Pidbr. 
4% Pos. Prov. Obl. m. dt. St. 
4% Pos. Pr. Obl. m. t. St. u. p. Auf. 
4° „Pos. Prov. Obl, m. poln. St. 
31½% Pos. Prov. Obl. m. dt. St. 
3½% P. Px. Obl. m. dt. St. u. p. Aufd. 
3½% Pos. Prox. Obl. m. poln. St. 
5% Prämien-Dollaranleihe 


\ 208.00 
Siem.&Halske |291.12/295.75 
Tietz, Leonh. 166.00 166.00 


3% Doll. Anleihe 1919/20 
169, älnonbahnanleihe 
80% Pfbr. d. staatl. Agrarbk. 


mit! 


Schulth. Patz. 

A. E. G. 
Bergmann 
Berl. Msch.-F. 


Tendenz: ab wartend 


Westere 
Zellst. 


Industrieaktieu. 


11. 10. 10. 10. 
Bk. Centralny | — 
Bk. Kw., Pot — 
Bk. Przemysl. 1 
Bk. Zz 


Pap. Bydg. 
Piechcin 


Lebendgewicht 67—70, über 80 kg Lebendgewicht 62—65. Aufgetrieben . Sp. Zar. — | 90.0 Pneumatyk 
wurden 227 Rinder, 51 Kälber, 180 Schafe und 1118 Schweine. / An nee -|m 1 n 
Molkerelerzeuguisse. Lemberg, 7. Oktober, Die Tendenz am Be Stada en Re We Tri 
hiesigen Buttermarkt ist wegen zu kleinen Angebotes fest, die Nach-] Arkona 3 Horst. Viktor 57.50 We — 
trage gross. Notiert wird für 1 kg: Tafelbutter J. beim Produzenten Brow. Groaz. | - | — { P Wytw. Chem. | — Accumulator. 1158.251 
5.50—5.60, im Grosshandel 5.80—6, im Kleinhandel 6.20—6.40, auch für Brow. Krot. = — Wyr.Cer.Krot.| — Adlerwerke 
Eier ist die Tendenz fest. Gezahlt wird: 10.60 zł für 1 Schock. RT — Zar — 


Zy 
Centr. Rolnik. 
Tendenz: abwartend, 


Die Bank Polski, Posen zahlte am 1i. Oktober mittags 12 Uhr für 
1 Dollar (Noten) 8.88--8.87- 21, Devisen 8:91 zł, 1 engl. Pfund 43.36- zi, 
100 schweizer Franken 171.73 zł, 100 französische Franken 34.97 zł, 
100 deutsche Reichsmark 212.03 z und 100 Danziger Gulden 172.60 zt. 
Der Złoty am 10. Oktober 1927. Wien 78.95, Prag 376%, Mailand 
206.25, Riga 61, London 43.50, Neuyork 11.20, Zürich 58, Bukarest 
18.02, Tschernowitz 17.95, Budapest (Noten) 63.40—64.40. 


Danzig, 10. Oktober. + kg Danziger Landkäse 1.20— 1.40, 


Cop. Hisp. Am. 
Dt. Rabelwk. 

DtWollw.Man 
Dt. Eisenhdl. 


Kattowitz, 10. Oktober. Butter im Grosshandel 3.70, Sahnen- 
ase 1.70 zł für % kg. Tendenz fest, Zufuhren ausreichend. 

Wilna, 10. Oktober. Der Verband der Eier- und Molkerei- 
genossenschaften notiert für 1 kg im Grosshandel: Auswahlbutter 
Prima 1. Sorte 6.506,70, litauischer Käse 3.20—3.50. Die Marktpreise 


5—5,50. Tendenz unverändert, Zufuhren mittelmässig. N 
Eier. Krakau, 10. Oktober. Die Eierpreise im westlichen Klein- 
Dolen schwankten in der laufenden Woche zwischen 26.50—27.56 Dollar 
und im Osten zwischen 26.50—28 Dollar für 1 Kiste (1440 Stück). Die 
endenz ist steigend im Zusammenhang mit geringer Zufuhr und ver- 


Italien ` 
201 Jugoslawien 


Danziger Börse. Kopenhagen 1122811 


teuteter Saison. Im W ist das Geschäft belebt und die Impor- Lissabon 20.68| 20.72| 20. 
ure kaufen gern polnische Ware. $ ; Oslo 110.41|110.53|110.54|110.76 
ee 10. age po hiesigen Eiermarkt ist ar Zufuhr in Amtliche Devisennotierungen. 442 paris 1045-1640 8 

r letzten Zeit etwas zurückgegangen, worauf eine kleine Preissteige- 11.10.11. 10.10.40. |10.10. Noten _111.10.111.10.110.10.[10.10. 8087 977 80.88 80 
rung eingetreten ist. Notiert wurde für 1 Kiste in Zloty: Frischer Eier Geld |rier marlene] Ged Briet parole a ee m 
li Sorte 220—225 (für den Export), I. Sorte für das Inland 215--220, l. ndon 25.003 28.070 Engl. Pfund = Spanien 73.00 73.22| 73.15| 73.29 
190. Tendenz steigend. í { Newyork — | — . | Dollar mi Stockholm _ |112.791113.01|112.82]113.08 
bst. Warschau, 10. Oktober. Die Zufuhr am hiesigen Obst- Berlin Reichsmark Lap 73.40| 73.26| 73.40 


Budapest 73.26 
Wien 59.10 59.22| 59.13| 59.25 


n 1 
Zloty 57.58 57.69| 57.55| 57.69 


Q 
Markt ist stark, besonders in Acpfeln, die in grösseren Mengen auf | Warschau 
wet Mirowskiplatz feilgeboten werden. Birnen gibt es in diesem Jahre 
eniger, das Geschäft für Pflaumen sieht seinem Ende entgegen bei l 4 
anhaltend guter Nachfrage für ungarische Pflaumen. Dic Warschauer] Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne Gewähr. 


(Fortsetzung der Handelsnachrichten nächste Seite.) 


— Voſener Tageblatt. 2 


Handels nachrichten. 


Wochenbericht aus Danzig 


Danzig, 8. Oktober 1927. 

— Die Lage der Danziger Landwirtschaft hat sich erneut ver- 
schlechtert. Durch die anhaltenden und heftigen Regengüsse der letzten 
Zeit ist: die Einbringung der Ernte sehr erschwert, teilweise sogar 
unmöglich gemacht worden; auch die Qualität des Getreides hat natur- 
gemäss unter der Nässe gelitten. Im allgemeinen ist die diesjährige 
Getreideernte im Freistaat gegenüber einer Durchschnittsernte um 3J 
bis 40 Prozent zurückgeblieben. 

Die Geschäftstätigkeit in Danzig gestaltete sich in der Berichts- 
woche unverändert ruhig. — An der Devisenbörse stellten sich 
am 8. Oktober Zlotynoten auf 57,58 G. Dollarnoten lagen im Frei- 
verkehr bei 5,14% G. An der Effektenbörse notierten Bank 
von Danzig-Aktien 107% Prozent, Danziger Privatbankaktien 97 Pro- 
zent, Danziger Hypothekenbankaktien 134% Prozent, 6proz. Hypotheken- 
bankpfandhriefe 93 Prozent, 7proz. Danziger Hypothekenbankpfand- 
briefe 95% Prozent, Sproz. Danziger Hypothekenbankpfandbriefe Ser. I 
bis IX 100 Prozent, Ser. X bis XVIII 98% Prozent, 7proz. Danziger 
Stadtanleihe von 1925 95% Prozent, 4proz. Danziger Stadtanleihe von 
1919 44,50 G., 5proz. Danziger Roggenrentenbriefe 9,60 G. und 5proz. 
Danziger Goldanleihe 4,90 G 


Der Ausweis der Bank von Danzig per 30. September 
weist an täglich fälligen Forderungen gegen die Bank von England 
inkl. Noten 18 076 825 G., an deckungsfähigen Wechseln 18 519 034 G., 
an Valuten 41 208 751 G., andererseits als Betrag der umlaufenden 
Noten 38 113 110 G. auf. Die gesetzliche Kerndeckung des Noten- 
umlaufs beträgt 47,4 Prozent, die supplementäre Deckung durch Wechsel 
und Metallgeld 54.4 Prozent, mithin die gesetzliche Gesamtdeckung 
101,8 gegen 105,2 Prozent per medio September. Ob die Bank von 
Danzig, nachdem die Reichsbank ihren Diskontsatz um 1 Prozent er- 
höht hat, gleichfalls eine Diskonterhöhung vornehmen wird, ist noch 
unentschieden. Die Bankleitung beabsichtigt, noch etwas zu warten, 
zumal der Status der Bank von Danzig eine Diskontheraufsetzung 
augenblicklich nicht erforderlich macht. Da jedoch der Danziger Geld- 
markt mit dem deutschen durch die hiesigen Filialen der Berliner 
Grossbanken ziemlich eng verbunden ist und die Grossbankfilialen vor- 
aussichtlich auf eine Zinsfusserhöhung drängen werden, ist in abseh- 
barer Zeit auch in Danzig mit einer Diskontheraufsetzung, und zwar 
von 6 auf 6% bzw. 7 Prozent zu rechnen. 


Ihren Abschluss für 1926 veröffentlichte die A.-G. Baltische Han- 
delsgesellschaft (Reingewinn 2256 G.). Die zum 26. Oktober einbe- 
rufene ausserordentliche Generalversammlung der Danziger Glashütte 
A.-G. wird über die Liquidation der Gesellschaft zu beschliessen haben. 
Die Danziger Glashütte, die im Jahre 1922 gegrünget wurde, besitzt 
zur Zeit ein Aktienkapital von 600 000 G. Für die Geschäftsjahre 1923/24 
und 1924/25 gelangten je 6 Prozent Dividende zur Verteilung, während 
der Reingewinn aus dem Geschäftsjahr 1925/26 auf neue Rechnung vor- 
getragen wurde. Ferner beabsichtigt die im Jahre 1923 mit einem 
Aktienkapital von 600 000 G. gegründete Vistula Feuerversicherungs- 
A.-G. (Gen.-Vers. 24. Oktober) zu liquidieren. Das Unternehmen schloss 
für 1925 mit einem Verlust von 74543 G. ab. Das augenblickliche 
Aktienkapital beträgt 1 Mill. Gulden. In der Konkurssache der Dan- 
ziger Kaufmannsbank A.-G. soll demnächst die Schlussverteilung statt- 
finden. Dem verfügbaren Kassenbestande von 50208 G. stehen ausser 
den Gerichts- und Verwaltungskosten nichtbevorrechtigte Forderungen 
in Höhe von 118430 G. gegenüber. 


Die Arbeitslosigkeit in Danzig hat, wie erwartet, eine Kleinigkeit 
zugenommen. Ende September waren bei den öffentlichen Arbeits- 
nachweisen 8681 Erwerbslose registriert gegen 8297 am letzten Tage 
des vorhergehenden Monats. Die Goldindexzifier für die Lebens- 
haltungskosten ist im September gegenüber dem Vormonat hauptsäch- 
lich infolge der billigeren Preise für Brot und Kartoffeln um 2,7 Punkte, 
und zwar von 142,1 auf 139,4 zurückgegangen. 


Aus der polnischen Naphtha-Industrie. Die Rohnaphtha-Förderung 
belief sich im Juli nach den nunmehr vorliegenden endgültigen amt- 
lichen Daten auf 6306 Zisternen (gegenüber 6107 Zisternen im Vor- 


monat). Damit ist die Produktion gegenüber dem Vormonat wieder 
gestiegen. Im Juli 1926 belief sich die Rohnaphthaproduktion auf 6864 
Zisternen. Es ist also gegenüber diesem Zeitraum ein beträchtlicher 


Rückgang zu verzeichnen. Die Gesamtproduktion im Juli 1927 verteilt 
‚sich auf die einzelnen Reviere, wie folgt: Jaslo und Krakau 624 (596) 
Zisternen, Drohobycz 5323 (5171) Zisternen, Stanisławów 360 (340) Zi- 
sternen. Die Zahl der in Betrieb befindlichen Schächte betrug 2517 
(2476). Davon waren 2097 (2073) produktiv. Die Arbeiterzahl ist von 
11.093 im Juni auf 11685 im Juli gestiegen. Die Erdgas-Produktion 
belief sich auf 37 724 000 (35 495 000) cbm, woran Jaslo mit 3 142 000 
(3 432 000) cbm, Drohobycz mit 27 180 000 (26 450 000) cbm und Stani- 
slawöw mit 7 402 000 (5613000) cbm beteiligt war. Die Erdwachs- 
Förderung betrug 56 t (gegenüber 60 t im Juni). Der Export dieses 
Produkts ging von 43 auf 15 t zurück, die ausschliesslich Deutschland 
abnahm. Die Erdwachsvorräte stiegen von 203 auf 229 t an. Die Ver- 
arbeitung von Rohnaphtha in den Raffinerien betrug im Berichtsmonat 
insgesamt 54832 (60979) t. Zum Vergleich sei angeführt, dass im 
Monatsdurchschnitt des 2. Halbjahrs 1926 67 800 t verarbeitet wurden. 
Die staatliche Mineralölfabrik „Polmin““ in Drohobycz. verarbeitete 
13229 (9071) t. In Betricb waren 25 (27) Raffinerien, beschäftigt 
5057 (5176) Arbeiter. An Naphthaprodukten wurden im Juli .49 268 t 
gewonnen (gegenüber 55802 t im Vormonat). Der Inlandskonsum 
betrug einschl. des Eigenverbrauchs der Raffinerien 23333 (19256) t. 
Der Export von Naphthaprodukten belief sich im Juli auf insgesamt 
12 928 t (gegenüber 20 503 t im Juni und 21352 t im Mai d. Js.). Die 
Ausfuhr geht, wie bekannt, seit längerer Zeit stark zurück. Die Gründe 
hierfür sind von uns bereits wiederholt besprochen worden. Wie be- 
trächtlich der Rückgang ist, geht daraus hervor, dass im 2. Halbjahr 
1926 monatlich im Durchschnitt 41 000 t an Naphthaprodukten aus Polen 
exportiert wurden. Am Naphthaexport im Juli waren u. a. folgende 
Länder beteiligt: Danzig mit 7292 (5872) t, die Tschechoslowakei mit 
6774 (7607) t, Oesterreich mit 1443 (2783) t, die Schweiz mit 1349 
(1182) t, Deutschland mit 1253 (1160) t, Frankreich mit 522 (506) t. 
Deutschland war Abnehmer für folgende Produkte: Benzin 38 (61) t, 
Petroleum 30 (73) t, Gasöl 91 (45) t, Schmieröl 15 (137) t, Paraffin 60 
(64) t, Asphalt 532 (456) t, Koks 400 (309) t, Halbprodukte 87 (15) t. 


Viel Geld spart, wri Schmidt kaft 


Herren- u. Knabenanzüge, Ulster, Mäntel, 
Joppen, Hosen, Wäsche u. Berufskleidung. 
Bekannte niedrigste Preise! 


W.Schmidt, ul. Zamkowa4 (Eeke) 


(Neben ee Hildebrandt). 


Grundſtück 


mit ſehr gutgehendem Reſtaurant, Goldgrube, in erſtkl 
Lage, Nähe Poſens, umſtändehalber an Tapitatträftigen 
u verlaufen. Off. an Ann.⸗Exped. 
Sogna, Zwierzyniecta 6, unter 6, unter 2034. 


Sprungjähige ihige Eber, 


ſomie einige Jungſauen 
der Norkſhire⸗Raſſe hat noch zum 
über Poſener Höchſtnotiz abzugeben 


Herrschaft ne 


neues Auto 


er 
Kosmos Sp. z o. o., 


Auf meiner Durchfahrt 


kaufe Allertümer 


Möbel, Porzellan u. ſ. w. 


aue, Par“, Poznan, Al. Mar- leihen. 


cinkowskiego 11. Telefon 6116. 


Preiſe von 40—50 % Möbl. 


f. 12 P. m v 
Off. a. Ann.⸗Exp.Kosm. Sp. zo. o. 
Poan, Zwierzynieckab, 1.2039. 


Student ſucht 
ab 1. Novemb. 
; in der Nähe von Solacz. Gefäll. 

Off. unt. Antike Nr. 56,15 | (Citröen) für Touren zu ver = | Angeb.in Preisang. a. Ann.⸗Exp. 
Ermäßigte Preiſe.] Kosmos, Sp. z o. o., Poznan, ul. 
Zwierzyniecka 6, unt. Nr. 203 7.] E. 2041. 


Die polnische Kartoffelernte scheint dieses Jahr sehr zu befriedigen. 
Von überall her werden ungewöhnlich grosse Kartoffelangebote ge- 
meldet. Das betrifft sowohl Fabrik- wie Speisekartoffeln. Seit Jahren 
konnte ein so umfangreiches Angebot nicht beobachtet werden, zum 
Teil dürite es auf die hohen Preise der letzten Monate zurückzuführen 
sein. In Kleinpolen, das stark unter Wasserschaden gelitten hat, will 
man die Kartoffeln besonders schnell absetzen, weil sie dort infolge der 
Feuchtigkeit wenig haltbar sind. 


Die rumänische Maisernte wird diesmal bei weitem nicht so günstig 
ausfallen, als in den Vorjahren. Die erste amtliche Schätzung brachte 
folgendes Ergebnis: Altrumänien 2554607 ha Anbaufläche, 1892314 t 
Ernte, das sind 0,74 t je ha; Bessarabien 776 699 ha Anbaufläche, 
799 820 t Ernte bzw. 0,8 t je ha; Bukowina 59 861 ha Anbaufläche, 
67 145 t Ernte bzw. 0,9 t je ha; Transsylvanien 829 256 ha Anbaufläche, 
945 858 t Ernte bzw. 1,14 t je ha. Insgesamt würde sich danach die 
diesjährige Maisernte in Rumänien bei einer Anbaufläche von 4 219 423 
Hektar auf 3 695 208 t bzw. auf 0,87 t jc ha belaufen. Zum Vergleich 
sei angeführt, dass die Ernte des Jahres 1926 3724916 t bei einer 
Anbaufläche von 4075432 ha und die des Jahres 1925 4 139 166 t bei 
einer Anbaufläche von 3 930 780 ha betrug. Trotz der gesteigerten 
Aubaufläche gegenüber dem Jahre 1926 bleibt also das Ergebnis der 
diesjährigen. Maisernte bei weitem zurück. Immerhin muss berück- 
sichtigt werden, dass im Vorjahre eine Rekordernte zu verzeichnen 
war. Da der Inlandskonsum auf 3 049 000 t berechnet wird, würden für 
den Export 646 308 t zur Verfügung stehen. 


Zu der Aufsehen erregenden rumänischen Getreide-Insolvenz 
schreibt der Bukarester „Argus“, dass diese Katastrophe bezeichnend 
für die grosse Krisis in Rumänien sei. Das Unternehmen der Ge- 
brüder Manischaliani, das bereits 40 Jahre auf dem rumänischen Markte 
arbeitete, unterhielt zahlreiche Filialen in sämtlichen Hafenstädten und 
Getreidtzentren und exportierte täglich mehrere 100 Waggons. Die 
bereits durch den Tod der Inhaber des Hauses hinsichtlich des Aus- 
landskredits stark verschlechterte Lage ist dann durch die Krise auf 
er Kapitalmarkt und den hohen Zinsfuss unhaltbar ge- 
worden. 


Ueber die rumänische Alkoholgesetzgebung ist in Ergänzung un- 
serer Meldungen über die Bildung des Spiritussyndikats noch mitzu- 
teilen, dass der vor zwei Jahren eingebrachte Gesetzentwurf erst im 
laufenden Jahre verabschiedet wurde. Die Neuregelung betitelt sich: 
„Gesetz über die Unterdrückung der Fälschungen bei Herstellung von 
und Handel mit alkoholischen Getränken vom 4. Juni 1927.“ Es enthält 
Bestimmungen über die Herstellung von und den Handel mit Wein 
und Schaumweinen, Obstschnaps, 
laubte und nichterlaubte Herstellungsmethoden, über Organisation und 
Aufgaben des Kontrolldienstes, Prüfung der Getränke in Laboratorien 
sowie Straf- und Uebergangsbestimmungen. Das gleichfalls aus dem 
Juni 1927 stammende Reglement über die Spiritusfabrikation enthält 
Bestimmungen über die Gründung des Spiritussyndikats, die Kontingen- 
tierung der Produktion, über die Ausfuhr von Industriesprit usw. Dem- 
gemäss ist im August unter der Kontrolle des Finanz- und des Land- 
wirtschaftsministeriums das Spiritussyndikat gebildet worden. Es hat 
das ausschliessliche Verkaufsrecht für alle Fabriken des Landes und 
wird demnächst im ganzen Lande Verkaufsniederlassungen errichten. 
Der Export von Industriesprit ist nur auf dem Wege über die Ausfuhr- 
abteilung des Syndikts gestattet. Die einzelnen Fabriken können sich 
an dem Export entsprechend ihrer Kontingentsquote beteiligen. 


Die Ausgabe von 5000 Lei-Noten bereitet die rumänische National- 
bank, einer Anregung aus Wirtschaftskreisen folgend, vor. Namentlich 
die Handelskammern haben im Interesse der Erleichterung des Geld- 
verkehrs die Ausgabe dieser. grossen Noten verlangt. Die Emission 
der nenen 5000 Lei-Noten wird keine Vergrösserung des Banknoten- 
umlaufs bedeuten. 


Der Hopfenverkehr der Tschechoslowakei. Im Geschäftsjahr 
1926/27, d. h. in der Zeit vom 1. September 1926 bis 31. August 1927 
sind aus der Tschechoslowakei insgesamt 80 476 Dz. Hopfen ausgeführt 
worden (gegenüber 54524 Dz. im Geschäftsjahr 1925/26). Ueber die 
Hälfte des Exports ging nach Deutschland, nämlich 45 247 Dz., ferner 
gingen nach Oesterreich 11880 Dz., nach Schweden 3063 Dz.. nach 
Frankreich 2935 Dz., nach der Schweiz 2250 Dz., nach Polen 1895 Dz. 
Der Gesamtexport ist diesmal um rund 26000 Dz. grösser als im 
vorigen Geschäftsjahre. Die Einfuhr von Hopfen nach der Tschecho- 
slowakei betrug im Geschäftsjahr 1926/27 6 224 Dz. (gegenüber 6442 Dz. 
im Geschäftsjahr 1925/26). Als Einfuhrländer kamen u. a. im Betracht 
Jugoslawien mit 2 248 Dz., Belgien mit 1779 Dz., Polen mit 109 Dz., 
Frankreich mit 517 Dz. usw. Die diesjährige Hopfenernte in der 
Tschechoslowakei wird voraussichtlich.selr günstig ausfallen, sie dürfte 
die höchste Nachkriegsernte sein und vielleicht sogar die Rekordernte 
des Jahres 1914 überflügeln. Nach den neuesten Schätzungen nimmt 
man cine Gesamternte von 130000 Dz. für die Tschechoslowakei an. 
Bekanntlich brachten auch schon die letzten Jahre reiche Erträge an 
Hopfen. Die Anbaufläche stieg von 1924, wo sie 8799 ha betrug, im 
Jahre 1925 auf 10218 ha, im Jahre 1926 weiter auf 12302 ha. In 
diesem Jahre wird sie mit 13711 ha angegeben, ist somit wiederum 
beträchtlich gewachsen. Da auch die übrigen Edelhopfengebiete, ins- 
besondere Deutschland und Polen, gute Ernteaussichten haben, dürften 
sich die Hoffnungen auf einen wesentlichen Preisabbau verwirklichen. 


Die Abmachungen zwischen der deutschen wnd österreichischen 
chemischen Industrie. (W. K.) Vor einiger Zeit wurde gemeldet. dass 
im L.aufe des Monats Juli Vereinbarungen zwischen der österreichischen 
und der deutschen chemischen Industrie zustande kamen, die eine Re- 
gelung des Absatzes am österreichischen Markt, sowie am Markt der 
Nachfolge- und Balkanstaaten zum Gegenstand haben. Nunmehr wer- 
den einige Einzelheiten dieser sehr weitgehenden Vereinbarungen zwi- 
schen der I. G. Farben-Industrie einerseits und der Pulverfabrik Skoda- 
Wetzler andererseits bekannt. Hinsichtlich einzelner Artikel bestanden 
schon früher gewisse Abmachungen zwischen I. G. Farben nnd der 
Skoda-Wetzler A.-G., und zwar handelte es sich hierbei um einige 
Spezialprodukte. Diese Abmachungen sind nunmehr auf die meisten 
Artikel ausgedehnt worden, welche sowohl die Pulverfabrik Skoda- 
Wetzler als auch die I. G. Farbenindustrie erzeugen. Die Vereinba- 
rungen gehen dahin, dass zur Vermeidung unwirtschaftlicher Konkur- 
renz und zur Vereinfachung des Vertriebes der Verkauf in den Nach- 
folgestaaten und am Balkan ausschliesslich durch die Verkaufsorgani- 
sation der I. G. Farbenindustrie erfolgt. Zu diesem Zweck wurden 
Absatzquoten vereinbart. Am österreichischen Markt verkauft nun- 
mehr ausschliesslich die Skoda-Wetzler A.-G. die in Frage kommenden 


WD-Radschlepper 


28 PS für Petroleumbetrieb, 


Stockraupen 


25 PS für Petroleumbetrieb, sowie 
Motoranhängepflüge 
Original „Sack“ 


Pilugkörper, Streichbleche und Schare 


für die gebräuchlichsten Pflüge 
wieder sofort ab Posen lieferbar. 


Landw. Zeniralgenossenschafl 


Spöldz. z ogr. odp. 
Poznan, ul. Wjazdowa 3. 
. Zimmer | a. „ Gogl. Mädden, Suche ſofort einf 


g. Familie, welches den 

ländl. Haush. gründl. erlernt 

e au oem hat u. ſich weiter betätigen 

möchte, ſuchk ab 1. Novemb, 
od. ſpät. Stellung als 


Stütze oder Haustoehter, 


Gefl. Zuſchr. a. Ann.-Erp. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unter 


Zimmer 


Kognak, Rum usw., ferner über er- 


für Landwirtſch., die 
ſcheut. Familienanſchl. 
und Gehalts anſpr. an Ann 
Kosmos, Sp. z o. o., Ponisi, 
Zwierzyniecka 6 unt. Nr. 2038. Nr. 20 


Jim, Jing, Schetergesele 


ſucht Stellung. Auſr. erbittet 


Erich Hildebrand, 
ıAatolewo p. Nowy Tomysl. 


Artikel bzw. es wird nur die Produktion der Skoda-Wetzler A.-G. 
ausgeboten; gewisse Artikel werden auch von unter Führung der I. G. 
Farben stehenden deutschen Syndikaten vertrieben. Auch mit diesen 
hat die österreichische Industrie Konventionen abgeschlossen. 


Vom schlesischen Textilwarenmarkt. Die Beschäftigungslage im 
Spinnstoffgewerbe ist nach wie vor als günstig zu bezeichnen. Die 
Arbeitslosenzahl ist im Laufe der letzten Wochen auf ein Minimum 
herabgesunken. In einzelnen Bezirken fehlt es an Spezialarbeitern, 
Görlitz braucht tüchtige Tuchweber. 

Im Kleiderstoffgrosshandel stand der vergangene Monat stark unter 
der Abhängigkeit von der milden Witterung. Infolgedessen blieben 
grössere Nachbestellungen durch die Kundschaft aus, den Reisenden 
wurden nur noch Ergänzungsorders erteilt. Die Kasseneingänge haben 
sich wieder verschlechtert. 

Die Breslauer Konfektionsindustrie ist weiterhin mit der Ausfüh- 
rung der Winteraufträge vollbeschäftigtt. Leider macht sich bei der 
gegenwärtigen Konjunktur der Umstand unangenehm fühlbar, dass ein 
Teil der Fabrikanten mit ihren Stofflieferungen stark im Verzuge ist. 
In der Herrenkonfektion hat man bereits mit Zusammenstellung der 
Frühjahrskollektionen bezonnen. Die Preise steigen infolge der Er- 
höhung der Rohstoffpreise sowie der Löhne allgemein an. Die Zah- 
lungseingänge waren in den letzten Wochen nur schwach, eine Tat- 
sache, die auf das ruhige Geschäft im Einzelhandel zurückzuführen ist, 
der seinerseits keine umfangreicheren Neuaufträge erteilte. In der 
Damenkonfektion ist der Bedarf der Kundschaft ausserordentlich gross. 
Die Arbeitsmarktlage hat sich weiter gebessert. Die Wäschekoniektion 
war im September in allen Betrieben vollbeschäftigt und sieht optimi- 
stisch in die Zukunft. 


Generalversammlungen. 


19. Oktober: „Pleszewskie Młyny Parowe S. A. Ordent- 
liche Generalversammlung um 15% Uhr in den Räumen des 
Ziemstwa Kredytowego in Posen. 

Oktober: „Fabryka Krzesetw w Goscicinie“ Stuhl- 
fabrik Gossenthin) S. A. Ordentliche Generalversammlung (Statuten- 
änderung) um 15 Uhr in den Räumen der Gesellschaft in Gossen- 
thin (Pommern). 

Oktober: Chodowla Nasion „Spójnia“ S. A. Ordentliche 
Generalversammlung um 17 Uhr in den Räumen der Poznański Bank, 
Kredytowy in Posen, ul. Wjazdowa 11. 


22. 


25. 


Konkurse. 


E. Eröffnungstag. K. Konkursverwalter. A. Anmeldefrift. 
. Gläubiger versammlung. 
Graudenz: „Z goda“, Spółdzielnia Spożywcza z ogr. odp., ul. Mickie- 
wicza. E. 19. 9. 275 K. Szczepański, ul. Wybickiego 41. A. 6. 10. 
27. G. 20. 10. 27, 12 Uhr im hiesigen Kreisgericht. 
Hohensalza: Pawe? Bronikowski, Kaffcehausbesitzer, Plad 
al rl 2, E. 14. 9. 27. K. Jan Pruss, ul. Wikarijka 6. A. 14. 11. 


27. G. 10. 27, 11 Uhr im. hiesigen Kreisgericht. 

Kattowitz: Vlngeichen ‚Sp. z ogr. odz., Raffinerie für Mineralöle. E. 
9. 9. 27. K. Emanuel Swiatala, ul. Kosciuszki 44. A. 8. 11. 27. 
Prüfungstermin für gemeldete Gläubigerschaften 6. 12. 27, 10 Uhr 


im hiesigen Kreisgericht. 

Kattowitz: C. A. Robert Elter, Papiergeschäft. Das Verfahren wird 
nach erfolgter Verteilung der Konkursmasse eingestellt. 

Kattowitz: „Katowickie Tow. Naftowe“ Sp. Akc. Das Ver- 
A wird nach erfolgter Verteilung der Konkursmasse einge- 
stellt. 

Schildberg: 
9. S. 27. K. Teofil Krause, Schildberg. A. 7. 
10 Uhr im hiesigen Kreisgericht. 


Märkte. 


Metalle und Metallwaren. Warschau, 10. Oktober. im hiesigen 
Eisenhande! A. Kategorie herrscht lebhaftes Geschäft bei stärkerem Be- 
darf für Bauzwecke. Bei Bargeldbezahlung erhalten die Kaufleute 
5 Prozent Rabatt. Notiert wird für 100 kg einschl. Lieferung: Handels- 
eisen 47 zl, Stabeisen 47 zł, Bandeisen 55 zł, Eisenbalken 52 zł, dünnes 
Blech bis 5 mm 65 zł, dickes Blech 57 zł, Wasserrohre (stehend ge- 
gossen) 54 zł plus Tabellenzuschlag, Eiseniassons je nach Ausmass 10 
25 AE e T Im hi Eisenhandel die La 

attowitz, 10. esigen n ist die Lage 

twas besser, 88 die N E S, Ende Stark gesti 
de Bedarf an Eisen, besonders Sekten. der Gerste En 
der hiesigen Fabriken für Konstruktionsarbeiten hat ihren Arbertefktang 
von 80 auf 480 Personen erhöht. Die geringste Belebung ist bei den 
Kleinkaufleuten zu bemerken, da es hier an grösserem Umsatzkapital 
mangelt. Letztere bemühen sich mit langfristigen Wechseln in der 
Hoffnung auf ein besseres Geschäft zu Begim des nächsten Jahres zu 
zahlen. 

Karbid. Kattowitz, 10. Oktober. Der Bedarf an Karbid 
seitens der oberschlesischen Gruben ist so stark, dass die hiesige Pro- 
duktion nicht ausreicht und viel aus Bromberg gekauft wird. Die 
Preise stellen sich für 100 kg in Zloty bei Waggonladungen von Karbid 
in kleinen Körnern 58, in groben Stücken 62. 

Bromberg. 10. Oktober. Grosshandelspreise Ioko Smukala bei 
Bromberg: Karbid in Körnern (von 4—7) 60.80 zł, in Körnern Grösse 7 
bis 15 60.80 21 für 100 kg, in Körnern Grösse 15—25 68 zł, in Körnern 
Grösse 35—80 68 21 für 100 kg. 

Naphtha und Naphthaerzeugnisse.. Boryslaw, 8. "Oktober. Am 
hiesigen Rohnaphthamarkt ist die Lage unverändert. Der Preis für 
absorbierte Gasoline beträgt ca. 5 Dollar für 100 kg loko Waggon 
Station Borystaw ohne Staatsgebühren, der Preis für kompromierte 
Gasoline ist etwas höher. Auf dem Schacht „Wanda“ ist man in der 
letzten Zeit in einer Tiefe von 1809 Metern mit 5 Zoll-Röhren auf 
kleinere Gas- und Rohnaphthamengen gestossen. Im Schacht 
„Sofia II“, gleichfalls in Mraznica, hat sich die Tagesproduktion auf 
2 Waggon Rohnaphtha täglich in einer Tiefe von 1534 Meter mit 5 Zoll- 
Röhren festgesetzt. Die Bohrungen im Schacht „Jerzy“ dauern an. 

Flachs und Hanf. Lublin, 10. Oktober. Am hiesigen Hanf- nnd 
Flachsmarkt herrscht Warenmangel. Notiert wird für 50 kg in Dollar: 
Gekämmter Flachs 39-40, roh 24, Flachswerg I. 25, II. 11, Hanfwerz 
11, gekämmter Hanf 26. Tendenz steigend, Angebot mintmal. 


Gesucht ab 15. Oktober 


lediger Chauffeur 
für Perſonenauto, Marke „Protos“. muß in 
Wich e A 4 berechen Malbungen mit Seite 
Herrschaft Liszkowo, 
poczta Łobżenica, powiat Wyrzyski. 


Gejucht zu fofort oder ſpäter ein perfektes, ehrliches 


Hausmädchen 


die gut Nähen und Glanzplätten tann 
Gehaltsanſprüche und Sid an 


“nage Jungfer 
iräfin äfin Bnińska, Witaszyce. 


Suche zum 1. November oder früher ältere 


Mamſell 
großen en Landhaushalt; ſelbe muß kochen, backen und ein⸗ 
3 nnen. Zeugnisabſchriften, Bild und Gehaltsanſprüche 
find einzuſenden an Frau Iiſe Bueliner, Schönſee Rit- 
. Jeziorki teſztowskie, Poft Niezychowo, Kreis 
yr 


Tüğtiger, ehrlicher, evgl., led. Sbeißiges e$ jeihfer 5 


en res Midcar 


ſucht von ſofort oder waer f 
Stellung. Bin mit Motoren 

geſucht zur ſelöſtand. Führung 
eines mittelgroßen 


und Dampfmaſchinen beſtens 
vertraut. 0. erbeten 

haltes. Antritt f ofort oder 
1. November. Näheres 


A. Zifchler, Bliszyce 
poczta Kiszkowo. 


Spar- und Darlehnskasse in Marydole. E. 
12. 27. G. 31. 10. 27. 


Ae 


nahe 


Landhaus⸗ 


Wielka 7, 1. Siod lints. 


j 
4 


d 


` 


3 »ofener Gageblati. +- 


Das Seugnisverweigerungsrecht 
des Kevareuts in veuuiand. 


Rudolf v. Jhering hat in einer berühmten Schrift die Auf- 
faſſung begründet, das Recht entſtehe und entwickle ſich durch 
Kampf. Dieſer Satz gewinnt bilohafte Anſchaulichkeit, wenn 
man beobachten wie der Regel, daß jeder Staatsbürger vor Ges 
richt Zeugnis abzulegen har, nach und nach Ausnahmen abge- 
nötigt worden jind, Tem Willen, im Strafverfahren die Ermitte⸗ 
lung der Wahrheit zu ermoglichen, tritt das Streben entgegen, 
perſonliche Verrcauensverhältniſſe zu erhalten. In dem Ringen 
um den Vorrang zwiſchen dieſen wiwerſtrettenden veſtrebungen hat 
die Rückſicht auf berwandtſchaftliche Beziehungen, auf Berufsinter⸗ 
eſſen, auf lebenswichtige Bedurfniſſe ſchritiweiſe an Boden ge⸗ 
wonnen. Zuerſt ſind es die nahen Angehorigen des Des 
ſchuldigten, denen das Recht zugeſtanden wird, in einem Strafver⸗ 
fahren gegen ihn ihr Zeugnis zu verweigern. Dann wird den 
Verterdigern, den Gerſtlichen, den Aerzten und 
Rechtsanwälten das Recht eingeräumt, über das, was ihnen 
bei Ausübung ihrer Tätigkeit anvertraut worden iſt, auch vor Ge⸗ 
richt zu ſchweigen. Später wird auch den Abgeordneten das 
Recht beigelegt, über Perſonen, die ihnen in ihrer Eigenſchaft als 
Mitglieder verfaſſungsmäßiger Körperſchaften Tatſachen anver⸗ 
trauen oder denen ſie in Ausübung ihres Abgeordnetenberufs ſolche 
anvertraut haben, ſowie über dieſe Tatſachen ſelbſt das Zeugnis 
zu verweigern. Unlängſt hat der Perſonenkreis, der aus ähnlichen 
Gründen von der Pflicht zur Zeugnisablegung befreit iſt, eine 
neue Erweiterung erfahren. Seit dem Geſetz zur Abänderung der 
Strafprozeßordnung vom 27. Dezember 1926 find zur Verweige⸗ 
rung des Zeugniſſes auch berechtigt: Redakteure, Verleger 
und Drucker einer periodiſchen Druckſchrift ſowie die bei der 
techniſchen Herſtellung der Druckſchrift beſchäftigten Perſonen über 
die Perſon des Verfäſſers oder Einſenders einer Veröffentlichung 
ſtrafbaren Inhalts, wenn ein Redakteur der Druckſchrift als Täter 
beſtraft iſt oder ſeiner Beſtrafung kein rechtliches Hindernis ent⸗ 
gegenſteht. ; 

Dieſe Neuerung trägt der alten Forderung der 
breſſe Rechnung, daß das öffentliche Bedürfnis, ſtrafbare 
Handlungen aufzuklären und an allen Beteiligten zu ſühnen, zu⸗ 
rückſtehen müſſe vor dem Lebensbedürfnis der Free, 
vertrauensvolle Beziehungen zwiſchen den Mitarbeitern einer Zei⸗ 
tung und isch Redakteur zu erhalten. Mit der neuen Beſtim⸗ 


geweſen ſei. 


haben. 


nis zu bringen beginnt. 


Darau 
es bis 


ft- nicht löſen. 
Geſinnun 
des Bol 
rungsrecht des Redakteurs und legten 


ſuchungrichter verhängten Ordnungsſtrafen 
elbari pat dieje Beſchwerden durch zwei Beſchlüſſe vom 


Feierlich legte Sraptfcheff Verwahrung ein gegen die Lüge von] wendige Garantien gebe, ; 
der bulgariſchen Kriegsſchuld. Sodann bat er diejenigen, die fih | ein Verſchwörungsherd für Schmuggler bleibe. 
für den Unterſchied zwiſchen Recht und Macht intereſſierten, ſich 
dieſen an dem Beiſpiel der Beſtimmungen der Waffenſtillſtands⸗ 
verträge und ihrer Durchführung klar machen zu wollen. 

Nach jener dunklen Periode zwiſchen Waffenſtillſtand und An⸗ſerſten Sitzung zuſammen. 
nahme des Friedensdiktates fei ſelbſt jenes Diktat den Bulgaren[de Valeras, die früher den Eid auf die iriſche Verfaſſung ver⸗ 
wie eine Erlöſung erſchienen. Bulgarien habe feine Ó o ffn u n qg en weigert hatten, i 
auf den Völterbund geſetzt, der mit der Zeit die Friedens- | Negierungsparteien beſtehen aus der eigentlichen mit 61 Mit- 
artikel korrigieren, fih der Gerechtigkeit annehmen und die Hoff⸗ gliedern, den ſogenannten Unabhängigen mit 12 Mitgliedern und 
nung im Herzen der Menſchen aufrecht erhalten würde. Tatiächlih |6 Farmern, zuſammen alſo 79. Die Oppoſition beſteht aus den 
habe der Völkerbund Bulgarien gerettet, als General Pan ⸗ Republikanern de Valers mit 57 Mitgliedern, der Arbeitspartei 
galos einmarſchieren wollte. 

Prophezeiungen, die den Mißerfolg des Völkerbundes voraus- einem Kommuniſten, zuſammen alfo 78 Mitgliedern. 
ſagten, fänden in Bulgarien keinen Glauben. 
der Redner deutlich genug die Meinung hervortreten, daß man in 
Bulgarien vom Völkerbunde mehr erwarte.) Wer glaube, daß 
nach dem Waffenſtillſtand internationale Bedingungen ge⸗ haben eine Nachricht veröffentlicht, wonach die Großmächte der 
. 3 für Da Zune ty ee Fre Regierung in Belgrad Mäßigung in der Behandlung des kürzlich 

! ;politit nötig jeten, der trau maen, es in der die Tätigkei i i fenen Zwi⸗ 
Weltwirftichteit nicht gebe. durch die Tätigkeit der Komitadſchibanden hervorgerufenen 3 
wandte der Miniſterpräſident ſich der Nationalitäten | zu erklären, daß dieje Nachricht unrichtig ift und jeder Begründung 
frage zu. = 1 8 N 5 ee, anA A werde, wenn man | entbehrt. 
zum n , abju 3 zu tun, fei be- z: 

[pubers gefährlich angeſichts der augenblicklichen botſchen Lage] Sir Alfred Mond über die Beſſerung der Welt- 
uropas. 


Die Nationalitätenfrage la b It und Zw 
N iäahe ſſe ſich durch Gewalt und Zwang 
nungen bekämpft ee 5 Tages 
n zu weichen haben, in denen die Mitglieder der Völfer-| dem Nutzen 
PODEN poete ſich gufi 1 
erbundes, fo 
durch e der neuen Ideen mit den alten ME 1950 
angenheit, die an Boden gewännen, je weiter man ſich zeitlich zum der Frieden brachte, erholt hat. 
. entferne, und die heute den Beweis zu liefern ſuchten, bak | für möglich gehalten haben, daß Deutſchlkand durch eine finan⸗ 
die Menſchheit fih nicht ändere, daß die Menſchen nicht aufhörten, zielle Kriſis, in der jo gut wie fein ganzes 
fd zu haſſen und fih zu zerfleiſchen. Der Geiſt aber, der in den durch einen Federſtrich nahezu verſchwand, hindurchgegangen iſt, 


nicht mehr ſicher gefühlt, da er ein Freund des Generals Serrano Ein preußiſcher Staatskommiſſar für die Preſſe. 
. Der Häuptling der Naqui⸗Indianer fol ſich mit 400 
ſeiner Anhänger am Freit 


Köln 11. Oktober. Das preußiſche Staats miniſterium hat den 


y Zgener Me. Wer ebe 4 È á satt 
ag dem Bundesgeneral Manzo ergeben Oberpiaiidenten der Rheinprovinz Dr. h. c. Fuchs zum preußischen 


Mutige Rede 
des bulgariſchen Miniſerpräſidenten. 
i Die Kriegsſchuldlüge. 


In der Eröffnungsſitzung des Rates der Völkerbundsgeſell⸗ 
ſchaften hielt Miniſterpräſident Liaptſcheff eine Rede über das, 
was Bulgarien vom 1 erwartet. Er F 
voll und mit meiſt ſtärkeren Formulierungen als das bisher von s t 5 = x À 
einem bulgariſchen Vertreter Auf den Tagungen des Völkerbundes Times“ in Madrid zugeſchrieben würden. Die Note ertlärt, daß 
ſelbſt geſchehen iſt. Auch in der Frage der nationalen Min⸗ l 
derheiten fand ver Miniſterpräſtdent ſehr ernſte Worte, in] ſchnitten hätten, daß fie auch nicht die Räumung Marokkos durch 
einer Frage, die ja gerade jetzt wieder in ihren Folgeerſcheinungen] Spanien ins Auge gefaßt hätten. de R 5 
einige Bewegung in das bulgariſch⸗griechiſch⸗ſüdſlawiſche Verhält⸗ Erklärungen Chamberlains über die von Spanien geſtellten Forde⸗ 


Staatskommiſſar der Internationalen Preſſeausſtellung Köln 1929 
gewählt. 


Aus anderen Ländern. 


Ein Dementi Primo de Riveras. 


Paris. 11. Oktober. (R) Das „Journal“ meldet aus Madrid. 
In einer oifiziöfen, geſtern abend der Preſſe übermittelten Note demen- 
tiert General Primo de Rivera kategoriſch die Aeußerungen, die ihm 
in einem „phantaſtiſchen“ Interview des Korreſpondenten der „Sunday 


primo de Rivera und Chamberlain nicht die Gibraltarfrage ange- 
Primo de Rivera beſtätigte die 


rungen auf der Tangerlonferenz, namentlich, daß man Spanien not⸗ 
dam weder Tanger noch fein Hinterland 


Zuſammentritt des iriſchen Parlaments. 
Das neu gewählte iriſche Parlament tritt heute zu ſeiner 
Auch die Mitglieder der Partei 


haben dieſen Eid jetzt geleiſtet. Die Gruppen der 


mit 13 Mitgliedern, ferner 2 Anhängern der nationalen Liga und 


. Kein Schritt der Großmächte in Belgrad. 


Belgrad, 10. Oktober. (R.) Einige Nachrichten⸗Agenturen 


ſchenfalls anempfohlen hätten. Die Agentur Avala iſt ermächtigt 


wirtſchaftslage. 

e London, 11. Oktober. (R.) 
müßten gewiſſe Ideen und Geſin⸗ abend in einer Rede, daß di 
würden fie wohl jenen] zweifellos verbeſſerten und daß England feinen Anteil an 


e ses B hätten. Die Kriſel der Konſumkraft der Welt ergebe. Es ift bemerkenswert, daß ſich 


Liaptſcheff, fei hervorgerufen] die Welt in den letzten neun Jahren derart von dem finanziellen 
päften der Ver: Chaos des Krieges und den wirtſ 


27. Juli und 22. Auguſt 1927 zurückgewieſen. In der Begrün- Völkerbundsgeſellſchaften herrſche. würde fiegen, wie das Leben o 3 : > r i 
ee e E E E NET 
piman TE entweder Pulgarien. \ : a . Wen es gu 1 FRE 


Zeugnispflicht beſteht nach der neuen 
Bene To nie 5 mm, fei t8 ehe, umt Boegen 
ü ie Perſon erfaſſe r „oder wenn 
her die orl Gründen weder der verantwortliche Redakteur 
edaktion der Veröffentlichung als Täter 
; 1 .Die an den Bes 
ſchwerdeführer gerichtete Frage, auf welche er ſein Zeugnis ver⸗ 
t fers oder 

nalts. Sie diente 


lediglich feſt⸗ 
51 


genommene Vermin 


wahrjeheinlich. Auch wird die Zukunft lehren müfen, ob das Stre 
ben noch weiterer à D, . nüſſen, o Sirer 
zu erhalten, ee ein eee 


Entjcheidende Niederlage 
der Aufftändiſchen in Mexiko. 


Mexiko, 10. Oktober. (R.) Der Chef des Stabes, General 
Alvarez, teilte heute abend mit, daß die Aufſtäabiſchen aerer 
Gomez und Almada am Sonntag nachmittag im Gebiet von Perote 
(Staat Veracruz) von den Bundestruppen in ſechsſtündiger Schlacht 
entſcheidend geſchlagen wurden. 50 Aufſtändiſche wurden 
getötet, 100 verwundet, 600 gefangen genommen. Gomez und 
. entkamen. Aber die Bundestruppen ſetzten die Verfolgung 
ort. 


Ein mexikaniſcher General und 15 feiner Anhänger 
erſchoſſen. i 

0 Waſhington, 11. Oktober. (R.) Nach Meldungen aus Mexiko 

ſind General Paulino Fontes, der frühere Direktor der mexika⸗ 

aha Staatseiſenbahnen, und 15 ſeiner Anhänger erſchoſſen 

wWorden. 


der Schriftſteller aus 


* 


Die mexikaniſche Regierung nimmt zahlreiche Verhaftungen in 
pderſchiedenen Staaten der Nepublit vor. Eine Reihe weiterer Per⸗ 

Ionen find wegen Beteiligung an dem Aufitand der Generale Ser: 
kan und Gomes hingerichtet worden. Da Zenſur beſteht, iſt 

es ſchwer, fih ein Bild von der Lage zu machen und Tatſachen und 
Gerüchte auseinanderzuhalten. So. biel ſteht jedoch feit, daß die 
e egierungstruppen in Veracruz noch ni die Oberhand haben, 
o ihon die dort in den Bergen ſtehenden Truppen des Generals 
Gomez hart bedrängt ſind und namentlich unter Fliegerangriffen 
gelitten haben. Die Regierung des Staates Veracruz iſt von der 

undesregierung abgeſetzt und der Senator Abel Rodriguez zum 
ieteſoriſchen Gouverneur des Staates ernannt worden. Die Auf- 


ändiſchen haben die Eiſenbahnlinie Puebla Perote ſtark beſchä⸗ 
ahl und dadurch ihre Verfolgung durch die Regierungstruppen er- 
A lid, erſchwert. In Pacuticas wurde der Oberſt Carlos 
i 55 illanueve hingerichtet, der beſchuldigt war, die Garn- 
on der Stadt zum Aufſtand aufgereizt zu haben. In San Louis 
burden 15 angeſehene Bürger, in Tapachula ſämtliche Mitglieder 
es Stadtrats mit Ausnahme des nach Guatemala geflüchteten 
Plmermeijters verhaftet. Der Chef der merikaniſchen Luftſtreit⸗ 
. Mäfte, General Guſtavo Salinas, ift in Verkleidung aus Mexiko 
ge lohen und m Laredo (Texas) eingetroffen. Er erklärt, er jet 
dem Aufſtand nicht beteiligt aewejen, babe ſich aber in Mexiko 

; A f 


den er 


\ 


— 


der Kampf um die Rheinlandbeſatzung. 


In einer Mitteilung des Generals Guilleaumat an einen Kreuge in“ 
Oberregierungsrat der Reichsvermögensverwaltung ſind, wie ne tn 555 VVV 
kannt, einige Mitteilungen über die für Ende Oktober m Ausſicht] marte 
Den e eee ee ſache aber 
eje Mitteilungen unklar und laſſen eine * i ; i 
Te ee CH 
are eutſche Regierung hält diefe Mitteilungen | und die anderen Miniſter wollen fih zu der Angelegenheit nicht 


egen den klaren Zuſicherungen tih- 
ſchlich d. r Befahunge- 


Deutſches Reich. melb 


í 
Die Tragödie in Schmargendo rf. — für die zahlreichen in Frankreich lebenden 


N gengenen Woche feine von ihm getrennt lebende 


je Frau nicht nachgekommen ſein. Nach 


Nach den weiteren polizeilichen Ermittlungen müſſen zwiſchen 
e den g atdi Jean Betr weten Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


holte und auf das Mädchen, die in der Küche mit Arbe 
dea be * ger 
na m Arbeitszimmer Scheffauers. ier Ite ſich dann die 
entſetzliche Tat ab. Die beiden Lei l NT, Bi 
Schauhaus noch von einem Arzt beſichtigt. 
wurden drei tiefe Stiche in der Herzgegend Jeitgefteitt, 
während Scheffauer an den Folgen eines Schädel 

] bei dem Sturz erlitten hatte, geſtorben ift. Die Leichen 
ſind von der Staatsanwaltſchaft zur 
geben worden. Die Beiſetzung wird vorausſichtlich am Dienstag] Zu Beſtellungen empfiehlt fih die Buchhandlung der Drukarnio 
nächſter Woche erfolgen. 


Britiſche Vorſichtsmaßnahmen in Samoa. 
Wellington, 11. Oktober. (R.) Man glaubt, daß die uner⸗ 


iff nach Samoa gehen ſoll, obgleich dort gegen⸗ 
wärtig keine 1 Schwierigkeiten jean — Die Tat- 
daß einige Samoaner die Forderung „Samoa den 
Premierminiſter Coates 
erwartet vielmehr Metteilungen der äußern. 
Ein Erfolg der Nordarmee an der Eiſenbahn 
i Peking —Hankau. i 
Paris, 11. Oktober. (R.) Nach einer Havasmeldung aus Peking 


möglich, daß 


die engliſche und belgiſche Regierung werden fidh darüber klar fein | berichtet die Leitung der Nordarmee äber einen erfolgreichen Verlauf 
müſſen, daß das A| vor zwei Jahren e en einer ihrer Offenfive gegen die Eiſenbahn Peling—Hanlau. Die Nord- 
Verminderung der Beſatzungstruppen, wie es während der Genfer|truppen hätten die feindliche Front burchbroche 

Völkerbundstagung wiederum feierlich bekräftigt worden sit, nicht] Verluſte zugefügt und eine große Anzahl Gefangene gemacht. 

unter haltloſen Vorwänden abgeſchwächt werden darf. 


n, dem Gegner ſchwer⸗ 


Ein franzöſiſch⸗belgiſcher Niederlaſſungsvertrag. 

Paris, 11. Oktober. (R.) Wie das „Journal“ aus Brüſſel 

meldet, find die franzöſiſch⸗belgiſchen Verhandlungen über den Ab- 

eines eee Niederlaſſungsvertrages zum Ab⸗ 

gekommen. Das Abkommen ſei von seper Bedeutung. bejon- 
elgier. 


Abſturz eines franzöſiſchen Militärflugzeuges. 
Nancy, 11. Oktober. (R.) Geſtern nachmittag ſtürzte bei Cerueil 


nochmals die Kriminalpolizei. In der Wohnung ein Militärflugzeug ab und ging in Flammen auf. Beide Flieger 
as wurde abermals eine genaue Durchſz vorgenommen, wurden ſchwer verletzt. 


Vier Kinder durch eine Granate getötet. 


Madrid 11. Oktober. (R.) In Melilla fanden Kinder auf dem 
rau in Ober- Schießplatz eine Granate, die explodierte. 4 Kinder wurden fof 
e, die Ehee getötet, 5 ſchwer verletzt. i 


Sturmverheerungen in Süditalien. 


Bari, 11. Oktober. (R.) Ein furchtbarer Sturm hat in Süd, 
italien großen Schaden angerichtet. Beſonders ſchwer heimgeſucht 


als Sekretärin und Hilfsreferentin tätig. fauer | wurde die Gegend von Bart, Monopoli und Reggio di Calabria. In 
kannte das Mädchen aber já on feit ſechs Jahren und ver- Monopoli riffen ſich ein Dampfer und ein Segelſchiff von den Anker⸗ 
in 


der Wohnung der Mutter feiner | tauen los und wurden gegen die Küſtenfelſen geſchleudert, wo fte gere 
ſchellten. Mehrere Fiſcherbarken ſind untergegangen. 


Robert 


ſch ein Tranchiermeſſer heraus⸗ Te 
N : uptſchriftleiter und 
Hauptſch Deut: 


Verlag: 


verantwortlicher Schriftleiter: 
„Poſener Tageblatt“, Poznan. 
Drukarnia Concordia. p 


rbeiten be⸗ 8 
uchte. Die Bedrohte flüchtete bis Str az 


ichen wurden im Wilmersdorfer n 
Bei dem Madchen Zur Anſchaffung empfohlen: 
Karl Man's geſammelte Werke geb. 
Einzel-Bände A 5 Atm. in nur neuen Exemplaren! 
Antiquariſch ſind ebenfalls einige Bände vorrätig. 


rudes, 
eerdigung freige⸗ 
Concordia Sp. Akc., Boznafi, ul. Zwierzyntecka 6. 


"S 
m 

unkt- Muitidyn- Allwellen - Spule 
Einzige Universal-Empfangsspule für direkte doppelpolige Umschaltung. Für alle Wellen 
von 160 bis 4310 m. A 7, 2 

Als Primär-, Sekundär-, und Rück-Koppluugsspule gleich gut geeignet. 

Die Multidyn-Allwellenspule ist körperlos, kapazitätsfrei und als low-loss zu bezeichnen. 
Schnellste Umschaltung durch Hebelstellung für die einzelnen Wellenlängen, infolgedessen sind 
komplette Sätze von Einzelspulen überflüssig. Die beste Spule für alle Hochleistungsschaltungen. 


Fabriks-Aniasen IDEAL-RADIO, Kraków, Rynek g. 5 (Sienna2) 


Lager: Poznań, Kantaka 2. 


Verlangen Sie kostenlose Zusendung unseres illustrierten Kataloges! 
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eee ye 


— 2 sonr beT 


~ 


Edith Dankwarth 
Heribert Leonhardt 


Verlobte 


Sonnabend, den 8. Oktober, 7 Uhr 
abends ſtarb nach langem Leiden mein 
lieber Mann, unſer guter Vater, Groß⸗ 
vater und Schwager, der 


Mehaniker Georg Meyer 

im Alter von 76 Jahren. 
Im Namen der Hinterbliebenen 
Mathilde meyer, geb. Gebauer 
8 Die Beerdigung findet Mittwoch, den 12. d. 
Mts., nachm. 4 Uhr von der Leichenhalle des 


7 75 f 5528 8 der St. Matthäi⸗ Gemeinde Wilda 


,,. al Aa 2 


5 i 5 ON POZN AN“ ER 


GEGRÜNDET 1840. 


GRONTES, PECIALHAUS. 


FEINE 


PELZWAREN 


. 


EIGENE ATELIERS 
FUR MASSANFERTIGUNG 
— S e 


"= Schrotmühle? 


Nur die &tille’s „Patent“ 


kombinierte Walzen- 


Schrot- 
5 

an Ma bi befriedigen. 

Enorme Leistung, unbegrenzte Dauerhaftigkeit 

| machen die Schrotmühle Stille’s Patent zur „Unüber- 

troffenen“. Fragen Sie Ihren Nachbar, Ihre Berufs- 

genossen, Ihren Maschinenlieferanten — Sie hören 

nur ein Urteil: Schrotmühle Stilles Patent ist die 

„Beste“, eine bessere ist bisher unbekanni. 


& Repräsentant in Polen der Fa.F. Stille 


Münster; Ing. H. Jan Markow ski, Poznań 
ul. Sew. Mielżyńskiego 23. 
Aug. ‚Hoffmann, Baumschulen, 
8 miez uo, Tel. 22. Kontor: ul. Trzemeszeiska 42, 
liefert zur 


0 Herbstpflanzung ® 


aus grossen Beständen in bekannter erstkl. Ware 


sämtliche Baumschulenartikel, 


speziell Obst- u. Alleebäume, Frucht- u. Zier- 
sträucher, Koniferen, Hecken- u. Staudenpflanzen, 


Ferner grosse Posten erstklassiger Stamm- und 
555 in se besten u. neuesten SO 


eee 


nmm 


I ieee 


T yelcundhak, 


fetjcher 45 ag, 50 em Zopf aufwärts größeres re 


geſucht Bed & Walden, golsgeophandlung, ! 
Breslau 13. 


Danzig 


Tä ufer 


K.Kuzaj 


27.Grudnia 9 


 handschuhe Y } 
Herrenurtike) 


H. Seeliger, 


Poznań, Sw. Marein 48, 
neben dem Schloss. 


Handschuhwäsche % 
ee, Reparaturen. % 


E SGE 377 2 


glatt in verschiede- 
nen Farben und 
Dessins sowie 


Tepviche 
u bäufer 


kauft man am gi 
stigsten bei 


Waligórski, 


nur an der 
ulica Pocztowa. 


Herrenpelze. 
Gehpelze 200 zt an, Sportpelze 
155zł eleg. Sportjoppen 1504, 
Herrenmäntel mit Sealkragen 
75 zł., Fahrpelze ſtets a. Lager. 


B. Hankiewiez, Poznan, 
Wielkie Garbary 40, II. Etg. 
Kein Laden!!! 


Eingelroflen! I 
Uspulun (Saatheize) 
Kupfervitriol. 


Sämtliche Artikel zur 


Weinbereitung. 


Linoleum: . 


(Patykkonfekt | 
Aleje Marcinkowskiego 6 (an der Post). g 


Wir kaufen: 


Fabrik- u Speise-Kartoffein 


sowie 


In grüne und ale Erbsen 


Darius Q Werner 


Poznan, Plac 
1 3403, 4083, 4085. 


erstklassig 


und 


preiswert 


Wolności 18. 


Telegrammadresse: „Kartofle“. 


D 


s Warum kü Ani 


Weil Sie die einzige desinfizie- 


rende Reinigung ist, 


Weil sie alles in voller Form und 


Neuheit erhält. 


Fürberel u. chem. Reinigungswerke Dr. Proebstel & Co., Gniezno 


1 und Annahmestellen in den größeren Städten Westpolens. 


Filialen in Pozuafi: 77 Podgörna 10, 
ul. Ratajczaka 34, 


ul. Pocztowa 27, 
ul. Strzelecka 1, 
ul. Kraszewskiego 17. 


POZNAN 


Telephon 3369 


A 


. e Aach grudi. Renovierung u. Erweiterung 


vo 
n 
ło Uhr abends bis 


— 


Gulgehende 


in der Grenzmark 2500 Einw.) mit 


ber preiswert für 3200 M. gegen bar ofort zu verkaufen. 


Zucker kranke! 
Verl. Sie koſtenl. Druckſchr. über Diacitin, d. flüſſ. d. Zucker⸗Aufb 


— == Sattelseife. 2 u. Abbau. regul. Nahrungsm. Dr.Maloman&Eo., Danzig, Abt.27. 


Drogerja Warszawska 


Poznań, ul. 27. Grudnia 11. 
Tel. 2074. 


Imker! 


Frühblüher. Bienenweide Ri- 


bes sang. n. Mahonia aquif. 


ſowie andere Zierſträucher und 
Stauden in la junger Ware 
gibt ab Hornſchuh, Goſiyn. 


LÄUFER und 
MATTEN 


kauft man am 
günstigsten bei 


Waligörski 


nur in der ul. Pocztowa. 


Grosse Auswahl in 


Kristallen, Porzellan u. Glas 


Spezialität: 


a ve Küchen - Einrichtungen 
ür Restaurationen und notes 


n Auswahl in Geschenken 
für jede Gelegenheit 


empfiehlt 
Jan Lesinski, Poznan 


nur ul. Fr. Ratajczaka 2 
Erstklassiges Haus für Küchen-Einrichtungen 


suwie 
führendes Geschäft in Geschenk- u. Luxus-Artikeln 


Wir find Kaſſakäufer für 
aller 


Shmußwolle w 


Größere Stämme werden auf Wunſch mf der Verladeſtation 
abgenommen und bezahlt 


Agrar- - Anndelsge esellschaft. m. b. H. 


Danzig, Monchengasse N 
Telefon 26661 und 25093. 


ULICAHANTAHA 8-9 


Vornehmstes Kabarett in Polen 


15 künstlerische in- und ausländische Attraktionen 
Erstklassiges Orchester — Treffpunkt der eleg. Welt 
* 


Tanz-Palast 


erweiterungsfähige Zahnpraris 


uter Landumgeb. ift Familienverhältniſſe Hal 


davon Warte- u. Operationszimmer mit guter Einrichtung, bop: techniſche i 
Ang. an die Ann.⸗Exped. Kosmos Sp. z o. o. Poznan, Zwie 


Lehrer nimmt mehrere 
Schüler in Penſion auf. 
Gute Gelegenh, die poln. Spr. 


richt. zu erl., da Familienanſchl. 
Off. an Kosmos „Sp. z o. o., Pozn. 
— nnt Nr. 2036. 


+++ 


kauft man am 
günstigst. bei 


alu. 


nur an der 
ul. Pocztowa. 


Gut erhaltenes 
Damenfahrrad 
A taufen gna: 


55. 
SA 


Ang. a. d. Ann.⸗Exp. Kos⸗ 
mos Sp. 3 o. o., Poznan, 
Sate erde 6, unt. 2040. 


* 


Anzeige 


dient Ihrer Repräfentation. 


4 Das laufende Inſerat da⸗ 

of gegen geſtaltet die Be⸗ 

* ziehungen zu Ihren 
20 bisherigen Kunden 


lebhafter, knüpft 

neue Geſchäſts⸗ 
verbindungen 
an und er⸗ 


Vier Zimmer und Küche. 
rzyniecka 6. u. 202 


Männer-Turn-Verein Posen! 


Tow. zap. 


Sonnabend, den 2 Oktober 1927, aan 8 Ahr 
in der Grabenloge: 


Siegerjeier mit Tanz. 
Anterhaltungseinlagen. 

Den Mitgliedern ift es geſtattet, Güfte einzuführen. Ein⸗ 
trittskarten nur an der Abendkaſſe für Mitglieder 1 zł, für 
Gäſte 2 21 zuzüglich Steuer. e Einladungen ergehen 
nicht. Der Vorſtand. 


Morgen, Mittwoch, den 12. d. Wis, um 8 Ahr 


gen, 
abends en de Dymitr Smirnow 


Univerfitäts-Aula 
der weltbekannte Tenor und die vorzügliche ruſſiſche Sängerin 
Lidja Smirnowa-Malcewa auf. Näheres in den 
Programms. Billeits von 2 71 bei Herrn Szrejbromsfi, 
Gwarna 20, Telephon 56-38. 

— — 


Wer liefert moderne, tompletie = 


N 


Angebote und Koſtenanſchläge an 
Minge, Kuślin. pow Nowy Tomyśl. 2 


waage tue. Bronceynter sis 
und Plymouthrokhähne. 
Frau v. Kotze, 
Chocicza, p. Jarocinski. 


/ 


